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Rahnienrichtlinien fiír die Ѕchule für Lernbзhіnderte 

Vorbemerkungen zum Fach Geschichte/Politik 

Der Schüler soll durch den Unterricht in die Lage versetzt werden, seine Umwelt und die 

sie prägendіn Faktoren zu erkennen und zu vеrstеhen, Es wird angestrebt, den Sсhülern 

Formen und Mögiіchkeіten einer Mitwirkung und Mitbestimmung in unserer Gesellsclіаft und 

im Staat aufzuzeigen und sie zu befähigen, in der Zukunft sowohl ihren Freiraum щіtzu -

gestalten, ihre sozialen und wirtschaftlichen Verhältnіsse zu beeinflussen als auch der 

Rolle als Bürger gerecht zu werden. 

Erlebnisse und Konflikte aus dem Schulleben und aus dem auвеrsсhulischen Erfahrungsbe -

reich sind pikdagogisch aufzuarbeiten. Die Schüler sollen dabei auch erfahren, daB Ent -

scheidungen und Lösungsversuche in der Vergangenheit die Möglісhkeitеn zur Gestaltung 

und Sicherung der Existenz des einzelnen, von Gruppen, der Gesellschaft in der Gegenwart 

entscheidend beeinflussen. Sie sollen erkennen, daB die Gegenwart, in der sie leben, später 

Vergangenheit ist, daB ihre Teilnahme an den Entscheidungsprozessen der Gegenwart die Zu -

kunft mitbestimmt. 

Die historischen Ereignisse sind nach der Bedeutung, die sie für die konkrete Erfahrung und 

die notwendige Erfahrungserweiterung der Schüler besitzen, auszuwählen. 

Für die Lernstufen 3 bis 6 sind aus der gesellschaftlichen Wirklichkeit, in der die Schižler 

leben, sowohl Gruppen, Bereiche, Institutionen als auch Handlungsfelder und Rollen auszuwählen. 

Bei einigen Themen sind auch historische Dimensionen aufzuzeigen. 

Die Schüler sollen 

- Einblick in einfache gegenwärtige Gesellschafts- und Wirtschaftsstrukturen haben 

- Bedingungen ihres sozialen Umfeldes erkennen 

- inforшatиonen aus ihrem Umfeld_ gewinnen können. 





• 

Für die Leгnstnfen 7 bis 9 sind aus der historischen Wirklichkeit Ereignisse auszuwählen; 

die heutige Verhältnisse erhellen. 

Die Schüler sollen 

- an ausgewählten historischen Ereignissen soziale, wirtschaftliche, politische Ćtrukturen 

erkennen 

- soziale, wirtschaftliche, politische Verhältnisse der Gegenwart kennen 

- die soziale, wirtschaftliche, politische Bedingtheit von Entscheidungen und Ereignissen 

verstehen 

- sich eigener Interessen bewußt sein und sie angemessen vertreten können. 

Der Unterricht kann 

- in eigenständіgen Lehrgängen und Unterrichtseinheiten durchgeführt werden, 

- projektorientiert sein oder 

- mit Projékten anderer Fächer bzw. Fachgebiete verbunden sein. 

Durch aktuelle Anlässe und Fallbeispiele wird versucht, die Schüler zu motivieren. Dabei 

ist entscheidend, daß die Schüler lernen, hinter dem Einzelfall das Allgemeine zu erkennen, 

Zusammenhänge herzustellen und Verbindungen zu knüpfen. 

Bei der Unterrichtsplanung ist besonders zu beachten: 

- Der Schüler шіВ Inforшationen sammеln, diskutieren und eine Diskussion leiten können; 

- Der Lehrer muß dиe Unterrichtsinhalte unter Beachtung der Aspekte Erfahrungsbereich der 

Schüler, Motivation und Selbständigkeit auswählen. 





гпетепгегвг® 
Rю / ıеґіtеіWh 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Bereich: 

г77п, 

Öffentliche Dienstleistungen 

Thema : Post , Bahn, Polizei/Feuerwehr 

Schule fuir Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

LЁRVZЕ L 7 ? 1 L Е fjСw 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- verschiedene Institutionen, die im Dienst der 
Allgemeinheit stehen, kennen 

- einige Aufgaben öffentlicher Einrichtungen 
nennen können 

- sich der Dienste öffentlicher Einrichtungen 
bedienen wollen 

Post 

Nahverkehr 

Fernverkehr 

# 

r 

L 

Arbeitsmappe 1 der 

Dt. Bundespost 

Filme/D•a•: 

FT 739 "Ein Brief 

wird befördert" 

Dias R 362 " Der Weg 

eines 

Briefes." 

Lerninhalte: 

- öffentliche Einrichtungen sind fair alle da 

- wozu wir die Post gebrauchen 

- wir erwarten einen Brief , wir schreiben einen Brief 

- ein Paketwagen ist unterwegs 

- wir telefoniererı (mit...) 

- was die Eisenbahn für uns leistet 

- wir reisen mit dtm Zug 

- die Bahn befördert viele Güter 

- Post und Bahn schaffen Verbindungen zwischen den 
Menschen ј -. 

. t 

i 

Unterrichtsgänge 

Bahnhof 

zum Postamt und 

Beobachten des Betriebs 

halle 

in der Schalter -

Einige Leistungen der Post 

nennen 

und Bahn 

J 
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Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Bereich: 

Fortsetzung 

Öffentliche 

Thema: 
. 

Post, 

Lerninhalte: 

г 

Dienstleistungen 

Bahn, 
1 

Polizei/Feuerwehr 

- die Polizei hilft bei einem Unfall 

- die Polizei faßt einen Einbrecher 

- die Feuerwehr loscht einen Brand 

-- ein Rettungswagen im Einsatz 

- das Krankenhaus, eine öffentliche Einrichtung 

Schule für Lernbehinderte 

(5ondеrвсhule) 

Е•'►Ясе,* г4гЬW?• 
(тkІќѕwd*•t 

ѕ. 

- Wer bei einem Unfall hilft: Arzt, 

Krankenwagen, Polizei, Feuerwehr. 

- Wie ich die Helfer schnell benachrichtigen 

kann 

a) Notгuf•äule (Unterrichtsgang) 

b) Bedienungsanleitung lesen 

c) Telefonieren Uben 

- Besichtigung einer Feuerwache 

- Zeitablauf bei einem Notruf 

bei Polizei und Feuerwehr 

- Die Telefonnummern von Überfal], 

und Feuerwehr 

Polizei 

einem - Fragen an 

gespräch) 

Polizisten (Unterrichts-





Zeitьdтf -stuk/ Јkѕе/гѕ 1 

Themenleiste 
/ 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politk 

Bereich: Wohnen 

Thema: 

3/4 
Verschiedene Wohnungen 

ı 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- verschiedene Wohnungen 

- einige Vor- und Nachteile unterschiedlichen Wohnens 
nennen können 

Lerninhalte: 

- es gibt verschiedene Wohnsituationen (Ein- und Nehr -
familienhaus) 

- die jeweilige Lage der Wohnung hat Vor- und Nachteile 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

1 

LERNORGANEATION 

Еіz еѓкЊ ыR / k 0 i 
lbafs•гı* і 

- Wohnungen können unterschiedlich ausgestattet 

é3. 

- Einfamilien-, Nehrfamilienhaus, Einzel-, 
Ееіhenháus, Villa, Bungalow, Wohnblock, 
Hochhaus, Baracken, Notunterkunft, Alt -
und Neubau etc. 

- in einer Wohnsiedlung, in einem 
Geschäftsvіertel, im Stadtzentrum, in 
einem Industriegebiet, in einem Landwirt -
schaftlich genutzten Gebiet, ruhig bzw. 
laut, verkehrsgünstіg (Bus/Auto:ahn), Ein -
kaufsmöglichkeiten ... 

- zuвammenstеllung: 
Geschäftshäuser, 
Warum stehen sie 

Wo liegen heı•ptsächlich 
Wohnhäuser, Fabriken? 
dort? 

- Gründe für beliebte bzw. unbeliebte Wohn -
gegenden sammeln 

sein - Abgeschlossene/nicht abgeschlossene 
Wohnungen, Einzelwohnungen, mehrere Woh -
nungen pro Etage bzw. pro Haus 

Balkone, Terrassen, NebenrUume, Gemein -
schaftsanlacen, Gärten, Spielplätze, Grün--
anlaren, Parkplätze, Garagen 
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Wohnen 

Thema: 

ı 

Verschiedene Wohnungen 

ь 

Bereich: 

f 

6 

Weit/Umwelt 

Geвсhichte/Рolјtik 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) •t 4 

WІw 

c ır 

notwendig 

- Gemeinschaftseinrichtungen sind für alle da 

- durch das Zusammenleben verschiedener Familien 

Probleme 

- das Zusammenleben kann geregelt werden 

entstehen 

- alle Familienmitglieder können sich an der Bewältigung 
von Aufgaben in einem ?7еhrfamilиenhaus beteiligen 

gestalt :n ihr Zimmer selbst 

LЕРЉЮRGЉ4ЛИЅАTюd 

E,фizeide Агt 5 # 
lќеarЁhг. іn 

- Notwendige Ausstattungen: Еrhöhung der Be -
quemlichkeit, Schaffung von Bereichen für 
Arbeit, Spiel und Freizeit 

- Wer ist für die verschiedenen Ausstattungen 
verantwortlich? 

- Wer wohnt in den verschiedenen ausgestat -
teten Wohnugen/Häusern? 

- Bestimm'te Gemeinschaftsanlagen müssen von 
allen bezahlt werden. Sie müssen funktions -
fähig b.eiben. (Wasser-, Abwasser-, Gas-, 
Elektгizitätsleі¢tungen, Antennen, Brief -
kästen, Aufzug, Treppe, Abfallbeseitigung 
etc.) 

- Viele Konflikte entstehen aus unterschied -
lichen Wiinschen und Bedürfnissen der Haus -
bewohner (Ruhezeiten, Tierhaltung, Spiel -
möglichkeiten für Kinder etc.) 

- Bedeutung von Hausordnung, Putzplan ... 

- Pflege des Gartens, Schneeräumen, etc. 

- Schüleräußerungen diskutier'n . 

- Schülerzeichnungerı 

Lv.: Geographie 

Fortsetzung Lerninhalte: 

- einige Ausstattungen sind 

- Kinder





Ïıemеnleíste 

i / Lщгn h 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

4. 

Bereich: 

i є m т / Њ 

Kaufen und Verkaufen 

Thema: Vorbereitung eines 

7 

гќ#bгтЃ &ѓіЊ1 I -ѕѓ /&ruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

ю«е 3 X 

3/4 
Einkaufs 

гЕZЕLѓı 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- die verschiedenen Einkaufвmöglіchkeіten kennen 

- verschiedene Geschäftstypen nennen und einen Einkaufsplan 

zusammenstellen können 

- Preise vergleichen und abwägén wollen 

Lerninhalte: 

es gibt verschiedene EігіКаufsmöglichkeitегі 

- die Bedeutung der Werbung/Reklame 

- Ğesсhäfte unterscheiden sich nach Größe, Branche und 

Bedienungsform 

- wir planen einen Einkauf 

ein gut überlegter Einkauf hilft sparen 

- das vorhandene (Taschen)- Geld muß eingeteilt werden 

Reklame 

Discount 

Boutique 

Prospekt 

Collage 

L*vІ& А АеdЂwг 

н.ЕРлVѓ?G4.мІЅ4тг0и 
іzегsdе АгbWг 
ќггkЊGа 

Beispiele für Werbung/Reklame sammeln: Fern -
seh- und Rundfunkwerbung, Zeitschriftenwer -
bung, Reklame in Geschäften (Bchaufenster -
dekoration)...etc. 
Werbung ist im Preis enthalten 
Geschäftstypen, z.B. GroBmarkt, 

Boutique, 
Discountladen 
Spezial-, Supermarkt, Kaufhaus, 

Fаchgeschäft, Kiosk ...etc. 

Erste Versuche 
und Prospekten 

des Auswertens von Anzeigen 

Entwurf von Reklame (Collagen) aus dem Erfah -
rungsbereich der Schüler 
- Branchen: Nahruпgs- und Genußmittel, Textil 

Arz -Leder-, Spiel-, Schmuckwaren, Bücher, 
neimittel, Möbel, Haushaltswaren ...etc. 

- Gelegen heitseиnkauf, täglicher Einkauf, 
GroBeirlcauf für mehrere Wochen, Neuan -
schaffungen, Geschenkeinkauf ...etc. 

- Zusammenstellen eines Einkaufsplanes 

- Das Warenangebot eines Geschäfts, z.B. eine: 
Supermarktes, nach verschiedenen Gesichts -
punkten analysieren, z.B. nасІ Verwendungs -
zweck, Material , Preis, Quаlіtät, Veгpаckun• 
Aufbewahrungsart . etc. 

- Unterrichtsgang z.B. Wochenmarkt 

- Einkauf für. einen Kindergeburtstag, eine 
klassenfeier, für das Wochen^nde o.ä. 
(Was ist notwendig, was nicht?) . 

- Die Bedeutung von Sonderаngeboten 
Finanzierungsplan: Zeitpunks des Einkaufs, 
abwägen der Notwendigkeit 

- Das Taschengeld für einē Woche, eine 
Klassenfahrt, einen schullendheimaufenthalt 
usw. sinnvoll einteilen 

- Rollenspiele: Tätigkeit, des Ein- uiid Ver -
kaufens im Spiel darstellen 

. 

, 





Themenleiste 
Ј / Lrrnьегеth 

Welt/Umwelt 

Geschıchte/РО1інı'k 

Bereich: Andere 

Thema: 

F 
bei der Arbeit 

Produktionsablauf 

—• 

LЕLй Е1 

Lernziele: 

-, Die Schüler sollen 

- verschiedene Arbeitsplätze kennen 

- einen einfachen Produktionsablauf erklären 
und ein Produkt beschreiben können 

Lerninhalte: 

- wer arbeitet an welchem Arbeitsplatz? 

- bei manchen Produktionen arbeiten mehrere zusammen 

- ein genau festgelegter Produktionsablauf führt zu 
einem bestimmten Produkt 

- der Weg eines Produkts bis zum Verbraucher 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

І.EРІ.ЦоRGWЅдтІiмı 
Еіz е',Њ гФгЬеІІ 

тk п 
• 

- Unterrichtsgang: Einen kleinen Betrieb mit 
überschaubarem, möglichst linearem Pro -
duktionsablauf auswählen (z.B. Bäсkere1) 

- Nachgestalten eines Arbeitsplatzes und 
Arbeitsprosses im Werkraum (verschiedene 
Anordnung en von Werkzeugen und Material 
erörtern 

- Anzahl der Arbeiter und ihre Ausbildung, 
leichte/schwere Arbeit, Arbeit an der Ma -
schine, Einzelarbeit/Arbeit in der Gruppė, 
Fließbandarbeit 

- Schutz-und Sіcherheіtsvorrichtungen, 
Arbeits- und Schutzkleidung (Sicherheits -
vorkehrungen an Maschinen - Schutzhelm, 
Handschuhe ...etc. 

- angenehme und unangenehme Arbeit ѕрlzе 

- Ordnen von Bilderreihen (Diareihen) zum 
Produktionsablauf. Unterscheiden einzelner 
Arbeitsgänge. Reihenfolge der Arbeitsgänge, 
Pfeildiagramm eines Produktionsablauf 
erstellen 
Beispiel: Der Bäcker backt Brot: 

abwiegen - mischen - kneten -
formen - backen 

- Zuordnungsibungen von Material/Produkt 
(Ware) bei Gеgenständeп aus dem Erfahrungs -
bereich der Schüler 

- Produktion - .Handel (Zwischenhandel/Groß -
und Einzelhandel) - Verbraucher 

Beispiel: Der Weg eines Produkts von der 
Fabrik zu uns 





Xhemen{eiste 
Еагсіэ / Lernberвich 

Begriffe 
Fachsprache 

ThemenberetCėı Thета •е;нЬедагі 
э 

КІавве / Киги 

е 

Geschichte 

?chuåart /-stufa / Вегиі 

Schule für Lernbehinderte 
(3onderschule) 

Вегеісн: 3/г' 
• 

Tagesablauf 

Тнега: Menschen arbeiten 

і 

Richtung der Behandlung 

Die Schüler sollen 

LERIdZiELRЕICH 

Kenntnisse г iertigkeitenl 
і Verhaitensдispositionen 

wissen, dа5 Menschen arbeiten, um den Lеb=nsuntегhalt 
' zu verdienen 

verschiedene Tätigkeiten kennen 

- diese beschreiben können 

- über den Beruf der Eltern/der Geschwister informiert 
sein 

- Menschen arbeiten 
sie benötigen zur 
Dienstleistungen) 

, um den Lebensunterhalt zu verdienen; 
Befriedigung ihrer Bedürfnisse (Waren, 
Geld 

die Berufe 
scheiden 

lassen sich nаch Тätigkeitsmerlсıalеn unter -

die Tätigkeit der Hausfrau ist eine Berufstätigkeit, 
die nicht bezahlt wird 

- die Doppelbelastuлg der berufstätígen Frau erkennen 

і і#с.г Іі'г /i"ledlen 

СVK -Sаchbuoh 1 
Lehrerband S. 55 

LE R N ORG А Ni ЅАТ1 ON 

Ergаnzende ArbeftshinwEise / 
Unter«ichtsyerfahren 

Gespräch über Berufe der Eltern, Schüler 
informieren sich über die Tätigkeiten der 
Eltern. 

Kinder, die ihre Eltern 
haben, 

schon bei der 
Arbeit beobachtet berichten darüber.' 

Anhand von Bildreihen Тätigkеltаβmеrkmale 
bestimmter Berufe aufstellen. 

Gespräch über Frage "Warum arbeiten 
Menschen?". 

Erarbeitung des"Kreislaufes": г- nschеn 
haben BedUrfnisse - zur Befriе.1igung der 
Bedürfnisse benötigt man Geld - die Arbeit 
wird verrichtet, um Geld zu verdienen. 





А0. 

Fach / Lernbereich 

Geschichte 

Zeitbedarf 
- 

Themanherelch Thema - 
ŗ - — - --- —•- - 

Berеieh: Tagesablauf 

Thema: Sich selbst und indiren 
helfen Кđпnen 

Klаsѕe / Кuгtt 

3/у 

Ѕchulaff / -stufe / Beruf 

Schule гUг Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

EL 
t 

LENNZ 

Kenntnisse 

г REpCI 
-- -- _ 

. •.- 
-

Richtung der Behandlung 

.. .... .. 

LE R N OR GAI I ЅАТ1 O N 
- 

Erganzende Arbeitshinwelse / 

Unterrichtsverfahren 
, гоо tıgķeltеn / 
Veгhal : іnЅdlspositiіnen 

Begriffe 

Fachsprache 
- Lı4e 'đьoкГ /Metİi@П 

T 

äiı 

Die SohUler 

. 

sollen 

_ - einige Tätigkeiten, die zur eigenen LebeгısьΡewltigung 
und zur Hilfe anderer notwendig sind,kennen 

- diese TđtigКеіten ausführen kđпnеn 

š 

Y 

in vielen - erkennen, daB es 
zu telefonieren 

notwendig ist, - Situationen 

einüben. 

Telefonieren spielen, dabei Vorwissen prüfen. 
Telefoniervorgang an đffentliche Telefon -
zellen erarbeiten 

- №5hгег abnehmen 
- Geld einwerfen 
- Nummer wähLen 
- Gespräch führen 

Vorgang des Telefonierens 

Ґ - auch festgelegte Aufgaben in der 
verteilt werden, vielfach ist es 
Kinder selbst helfen kđnnen. 

- es gibt Tätigkeiten, die Kinder 

Familie nkissen 
notwendig, daB 

oft neu 
sich 

übernehmen КđІіеn: 

- Нđhrer ei:zhängen 

auf Notrufeinrichtungen hinweisen. 

AnlaB: Mutter Ist krank, hat Spätschicht 
Kinder uxUssen Aufgaben übernehmen 

- überlegen, wer (Vater, Bruder, 
Schwester) 

- einen Plan 

Aufgaben übernehmen 

aufstellen, aus dem 

CVK 
Sachbuch 1 
(Lehrerband)(5.21, 

kann 

her-

>_ - - _ 

nicmth(Bildг y welche verwe•den)Uьeг-

- einzelne Aufgaben beschreiben, im 
Rollenspiel, nachvollziehen. 

Einkaufen 
Hilfe bei der Reinigung der Wohnung 
Hiife beim Verbe.••iten des Essens 
Hilfe bei der Рflege der Haustiere 

ı 

I 

Umwelt 
`` Fragen und 
- Diesterweg 

Antwort 2 
(S. 6/7)





w 

Тhегmеп•е•stе 
Fach / LeıпΡbв•вich 

Geschichte 

Zeltbederf Them••лbgreich Yhema 

Bereich: Tagesablauf 

Thema: Zusammen spielen 

ı schuiart / -stufі / Beruf 

Schule fair Lernbehinderte 

(sonderschule) 

Richtung der Behendiung 

«Rих•ЕіЕЕгЕгсН 

Kenntnisse 
Fertigkeiten / 

Verhaitensdispoaitionen 
Begriffe 
Fachsprache 

Literatur / Medien 

LERNORGAN;sATION 
Ergänzende Arbeitshinweise / 
Unterrichtsverfahren 

Die Schüler sollen 

- wissen, daB die meisten Spiele Regeln haben 

- diese Regeln einhalten Кбпnеп 

- bereit sein, fair und ohne mogeln spielen zu 

wollen 

für ein konfliktfreies Zusammenleben sind bestimmte 
Regeln und Vereinbarungen notwendig 

- auch beim Spielen ist es häufig erforderlich, daB alle 
Partner Vereinbarungen treffen 

- diese Vereinbarungen nennt man Spielregeln 

- vor einem Spiel sollten sich alle beteiligten Partner 
auf bestimmte Regeln einigen und diese im Verlauf 
des Spieles auch einhalten 

- wenn ein Partner ein Spiel nicht kennt, müssen das 
Spiel und seine Regeln genau erklärt werden 

- nach dem Spiel sollten Spielmaterialien wieder auf-/ 
eiпgeгäumt werden, damit andere Kinder sie, benutzen 
können. 

Spielregeln 

fair (?) 

mogeln 

Gespräch über diese Notwendigkeit mit 
Hinweis auf Sequenz "Gemeinsam in der 
Schule leben". 
Der Gruppe/{lasse ein neues Spiel zur Ver -
ftigung stellen. Bei der Einführung werden 
die Kinder feststellen, daB bestimmte 
Vorgaben notwendig sind bzw. diese er -
arbeiten. 
Daraufhin arbeiten, daB alle diese Vorgaben 
Regeln akzeptieren und bereit sin-i, sie 
einzuhalten. 

Gemeinsam mit den Schülern neue Spiele 
erfinden, Regeln dafür erarbeiten. 

Gemeinsam ein Test 
planen 

(Fasching / Geburtstag) 

- Ablauf der Feier bestimmen 
- Spiele aussuchen/ Regeln erkl3fren 
- Sрíеlverläufe organisieren 
- bestimmte Fеіегвіtuаticnen dazu 
vorher in Form eines Rollenspiels 
darstellen 

LV: Sachunterricht / Bereich: Spiel 

Kiasse / Kurs 

3/ t' 

л 





Themenieiste 
Fach / Lerпt<егеісн 

Geschichte 

Die Schüler 

Themen bегесh Thema 

Bereich: Tagesablauf 

Thema: Gemeinsam in der Schule leben 

LЕFtioiZ•Е ;лВЕFèЕ1Сiß 

Kenntnisse Fertigkeiten / 

Ve rhaiten ,d ispositionen 

sollen 

Ѕсснг;іап / -stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

- wissen, dаB Vereinbarungen und Regeln für ein 
Zusammenleben notwendig sind 

- bestimmte Vereinbarungen und Regeln im Schulbereich 
als nützlich anerkennen und sie einhalten können 

- erkennen, dа sich Kinder unterschiedlich verhalten 

- Erwartungen und Bedürfnisse anderer 
Lehrer) müssen in eigenen Verhalten 
werden 

(Mitschüler/ 
berücksichtigt 

- im Schulgе' uds 
Regeln nützlich 

und 
und 

auf dem 
sollten 

Schulhof sind bėstimmte 
eingehalten werden. 

Begriffe 

Fach'prache 

Zeitbedarf 

Literatur / iilsdiіn 

CVK 
Sachbuch 1 
Lehrerband "(S. 15) 

KІіѕэe / Kurs 

LERН®RСюАN15АТііналд 

Ergänzende Аrbeitвhјnweisė / 
Unterrichtsverfahren 

Gespräch über 
verschiedenen 
(Unterricht, 

das Verhalten der Kinder 
schulischen Situationen 

in 

Schulgebäude, Pause etc.) 

Beschreiben von Situat inen (z.B. Mit -
schüler, die beim Spiel/Frühstück stđren). 
Auf dargebotenem Bildmaterial unangemexse -
nes Verhalten erkennen und nach Lđnungen 
suchen, das Verhalten anderer Schüler beob -
achten und kritisch beurteilen. 
Konfliktfälle auf Ursachen und Folgen 
hin untersuchen. 
(zweckmäßig: Darstellung auf Bilde -aterial), 
dazu Lđsungsstrategіеn entwickeln (1w 
Rollenspiel darstellen). 

FUr alltägliche und besondere Schulsituati -
omen Verhaltensregeln erarbeiten und ver -
einbaren. 

LV: Sachunterricht 

Bereich: 5огialkunде - Ordnungsformen 

4х





e Themenbereich Thema 

— 

Fach / Lernbereich 

Geschichte 

Zeitbedarf 
a 

Bereich: 

— - 

43 

Klasse/Kurs 

3i# Tagesablauf 

Thema: Was an einem 

ј 

Tag 

-

geschieht 

S chulart / -stufe / Beruf 
_> 

Schule PUr Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

- -- -- 

LЕRигіЕL2ЕRЕгсгм 

Kenntn4ssе 
Fertigkeiten / 

Verhaltensdispositionen 

Die Schüler sollen 

- wissen, daß man einen Tag anhand von Ereignissen 
gliedern kann 

- einen Tagesablauf auf einer Zeitleiste mit Hilfe 
Bildern darstellen können 

-

von 

- einen Tag kann man in die 
Mittag, Nachmittag, Abend 

- der Tagesablauf lđßt sich 

Tageszeiten Morgen, 
und Nacht gliedern 

Vormittag, 

auf einer Zeitleiste darstellen 

- verschiedene 
läufe 

Personen haben unterschiedliche Tagesab-

hаten - Erwachsene u:.i Kinder 
und Freizeiten. 

unterschiedliche 

Begriffe 

FBchltpr3Ch: 

Zeitleiste 

Morgen 

Vormittag 

Mittag 

Nachmittag 

Abend 

Nacht 

Literatur ' IAedieп 

Arbeitsbuch 
Sachunterricht K1. 3/4 
Schwann (S. 4) 

CVK 
Sachbuch 1 
Lehrerband 

LERNORGANisATION 

Егуііпхепде АгЬеІнаніпггеіяе / 

Unterrichtaыerfаhreп 

Gespräch tlber den Tagesablauf der Kinder. 
Bestimmte Ereignisse (Aufstehen, Schule, 
Spiel etc.) den Tageszeiten zuordnen, Dabei 
die Reihenfolge der Tageszeiten festlegen. 

Zeitleisten 
Bildmaterial 

mit 
mit 

den Tageszeiten anfertigen. 
bestimmten markanten Er -

zu -eignissen 
ordnen, 

(s.o.) der jeweiligen Zeiten 

AnschlieBend den so erarbeiteten Tagesab-
1 -auf besprechen (Auf Darstellung der Uhr -
zeiten verzichten!) 

Die Schiher informieren sich im Hause 
LIber den Tagesablauf der Eltern und stellen 
ihn auf einer Zeitleiste dar, 

Umwelt 
Fragen und 
Diesterweg 

Arbeits- 

1 Antworten 
(S. 4) 

(mSglichst: vorher gemeinsam mit der Klasse 
Piktogramme für bestimmte Tđtigkeiten/ 
Ereignisse entwickeln, diese in die Zeit -
leiste einkleben lassen) 

Anhand von eigenen Erfahrungen •äas Ver -
hëltnis von Arbeitszeit und Freizeit beur -
teilen. Erarbeiten, wann alle in der Fami -
lie etwas gemeinsam unternehmen kđnпen. 





лч 
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юаsѕе / К 

5/6 

1Іr ;srts 

t / Lcmb 

Welt/Umwelt Bereich: dffentliches 

0 / 

Leben - Feste und 

--- 
/ /&іі' 

Schule fur Lernhihirtdirte 

(SOudігвсhu18) 
Feiern • 

Geschichte/Politik Thema: Der 

Lernziele: 

- diesen benutzen können 

Die Schüler sollen 

- einen Kalender kennen l 
Lerninhalte: 

- ein Jahr einteilen 

- in Jahreszeiten 

- Monate 

- Wochen 

- Tage 

- die entsprechenden Bezeichnungen zuordnen 

- das eigene Geburtsdatum nennen und einordnen 

- das eigene Geburtsdatum in Relation zum jeweils 
gegenwärtigem Zeitpunkt setzen und das Alter berechnen 

- einen Kalender аіfertіgen 

- persönliche Festć, FEmillenfeste, jahreszeitlich 
gebundene Feste, Schulfeste, kirchliche und staatliche 
Feste nennen und s uoгdnen 

- verstehen, daG Fe te i -. Feiern den Lebensrhythmus des 
Menschen, einer G..веіnеchaft bestimmen können 

- bei Gedenktagen der. Zeitablauf berechnen 

- eine Zeitliste аnfCrtigen u. die. Geburtstage der 
Eltern, Geschwister, Großeltern usw. eintragen 

- erkennen, in welchen Zeiten die eigenen Eltern, Großeltern 
geboren wurden urd au`gewachsen sind 

- überlieferte Gesгhichten bzw. Beiträge aus der Familie urd 
der eigenen Heimatliteretur u.a.m. еrzählen 

Kalender 

.-.. 

•."`..." Ī 

LВЕ 

Р1 LіІ'vl'ж / 4*dЊn 

Kalender 

Sommer 

Herbst 

Winter 

Frühling 

blonatsnamen 

Wochentage 

Weihnachten 

Ostern 

Fastnacht 

Pfingsten 

Schutzenfest 

Freimarkt 

Nikolaus 

usw. 

1. 

2. 

З. 

div. Kalender 

Jahreszeitenuhr 

sog. "freie" Kalen -
der z.B. 
"Walter Burgers 
Bastelkalender" 

HDV-Druckerei 
Hamburg 

LEА Лh7ı?Ca••ı•i TIt1Nl 

Fґіzегdе ыЬыt*Дбг'W$. • 
Lktегг*ыsv'f*°• 

а 

Zeitleiste entwickeln 

- für 1 Jahr 

- fur mehrere Jahre 

- fur einige Jahrzehnte 

z.B. als Geburtstagnkalender 

Lv.: Kunsterziehung 

пeгг 



.L • .;.•,_.,.... • -.••••, ••.., ...,..• _• •.,,..• •1 
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_ 

1 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Bereich: Andere 

Thema: 

Menschen 

Die Nachbarn 

! 

Schule für Lernbehinderte 

(5ondersсhule) 

— 

LЕРМОRGАlІlЅ4ТбІь' 

Lіtгуtг ! A•áк'rв 

Lernziele: 

Die Schiller sollen 

- ihre Nachbarn kennen und wiesen, wеІF;he Kommunikationв= 
möglichkеiten sich zwischen Nachbarn ergeben können 

- nachbarschaftliches Verhalten beschreiben und bеurtеиІеn 
können 

- bereit sein, Koгвmunikationsproblеme mit Nachbarn zu 
lösen 

Lerninhalte: 

- Nachbarn benennen und beschreiben 

- erkennen, daß Kommunikationsmöglichkeiten von 

- der Wohnweise 

- der Lebensweise 

- dem Kommunikationsbedirfnis usw. аbhđngig sind 

- aufzählen, welche gegenseitigen Hilfeleietungen sich im 
Alltag bzw. in Notsituationen ergeben können 

- nachbaгschaftlieh•s Verhalten im Rollenspiel darstellen 

- Konflikte zwischen. Nachbarn beschreiben 

- Grunde für die Enı;Ftсhиºg von Konflikten kennen und beurteilen 

- verstehen, daß Ken"likte oft durch unterschiedliche Auf -
fassungen und Leb,- яwіise entstehen können 

- einsehen, daß diese. Unterschiede von Menschen toleriert werain 
süssen 

- Greziezen der Toleranz erkennen und beurteilen können, 
oė ein Konflikt beиΡsіtіgt bzw. nicht beseitigt ist 

•b•Чı4•ѕе 
l,htьvırkiıtsуeгT&шіn 

Nachbarn im Haus, in der Wohnstraße, 
im Wohnviertel 

Auswertung von Schillererfahrungen und 
5сhUlегегlеhпіesen 

Untегrichtsgeвpräche über AlltageerlebniBse 
Erfahrungen, Interessen, Fragen der Lebens -
ordnung, aktuelle Geschehnisse aus der 
unmittelbaren Umwelt 

gegenseitige Hilfeleisti.zngen im Rahmen der 
Hau shal t sfuhrung 
bei technischen Problemen, bei der Aufsichts -
pflicht, bei der Versorgung von Kranken und 
Alten, in Notsituationen 

Belđstigungen durch Lärm, Schmutz usw., 
den Nachbarn verursachen; Beeinträchtigungen 
der eigenen Lebensweise; Rеchtav•rhältпi2еe 
durch unangamessene Verhaltensweisen oder 
Auseinandersetzungen. 
Beispiele für die Entstehung von Konflikten 
Bedeutung der Hausordnung 

Klärung des Begriffes Rechtsnorm anhand 
passender Beispiele; 
Einschaltung von Amtern zur Hilfeleistung 
bzw. Unterstžtzurg best. Familien; 
Verständigung der Polizei 

Rollenspiele 

- 
•-v.•





Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Bereich: Öffentlіchea Leben - Feste und 

Thema: Lokale Ereignisse - Die 
ung von Traditionen 

Feіern 

Bedeut- 

Schulе fair Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

8 

5/6 

Lі•• / isdien 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- wissen, welche Feste/Feiern Ale immer wiederkehrende 
Ereignisse in ihrem Lebensbereich gefeiert werden 

- die Feste beschreiben und den Jаhreszeiten/ffionaten 
zuordnen können 

- an Festen/Feiern teilnehmen wollen 

Lerninhalte: 

- best. Feste/Feiern in der 

- an best. Festen/Feiern im 
teilnehmen 

- einen Einblick bekommen 

- welche Feste/Feiern veranstaltet werden 

- wie diese organisiert werden 

- wie ein lokales/regionales Ereignis entstanden ist 

- wie es in früheren Zeiten gefeiert wurde 

- wie es heute ge`еiert wird 

- erkennen, daB Fes ensсhen zusammenführen und daß das -
BewuBtsein der Geс.еinsamkeit wächst 

- ernste und fröhlicbe Feste/Feiern unterscheiden 

- Festsitten, Kleidk.g, f;ısik, best. Sitten, Vег ndеrungen 
usw. beschreiben 

- traditionelle Vor Stellungen erkennen 

- erkennen, daB dadurch auch die Lebensgewohnheiten der 
ständigen Vеrändeгung unterliegen 

- traditionelle u. gegenwärtige Gewohnheiten unterscheiden 

- Feste/Feiern anдеï г 'љІkеr 

sich bewußt machen, da3 gegenvıärtžge Trends zu zukünftigen 
Traditionen werden kdnnеn 

Sсhule gestalten 

Ortsteil/im Verein u.a.m. 

LЕRНІАGАNјЅ14ТюN 

- _ _ к 
fsуігfdа 

Fasching, Sportfest, Schulfest 

Schulgeburtstag usw. 

z.B. Schü•zеnfest, Fastnacht 

Befragung von Eltern, Vergleiche mit 
alten Bildern, 
Umgangsformen, 

Kleidern, 
Brauchtum 

Eagewohnheiten, 

Beispiele aus der Kleidermode, Unterhalt -I 
ungsmusik/Volksmusik 
Befragung von Gastarbeitern 

Ė 

evtl. an Festen/Feiern von Gastarbeitern 
teilnehmen 

8 

Э
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Тhе►пепlег3н• 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Bereich: Bremen, unsere Heimatstadt 

Thema: Bremen im 13ittela1ter 
1 

‚17 

5c.,cљгt / t* /Е*' 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

- einige ausgewählte Sagen aus der 
bremischen Vergangenheit: 

- D5e Sage von der Henne und den 
Küken 

- Die Sieben Faulen 
- Die Sage von der Gräfиn ЕΡ mа 

- Rundgang durch die Innenstadt: 

Stadtbefestigung, Kirchen und Klöster, 
Marktplatz und Roland, Gerichtebar -
kP,it, StraGenleben, Hafen 

- Berufe im béittelalteг 

- Schulfunksendungen/5chulfеrneеhwепdungç: 
Dias, Lesetexte, alte Stiche 

- Besichtigungen: Don (Ausgrabungen) 

- Erkundungen im Focke -Museum 

"Bremen,/Bremerhaven" 

Geschichte и. Geschich -

ten 

Vlg. Eilers/Schttne -

mann 

Bremen 1 98о 

Bremer Heimatallas 

Lerninhalte: 

- einige Sagen zur Entstehung Bremens 

- mittelalterliche Stđtten in Bremens Stadtbild 
erkennen 

- einige Straßennamen berichten aus der Geschichte 

- Bremen im Wandel der Zeiten 

- ein Wall echützt die Stadt 

- der Marktplatz als Mittelpunkt des städtischen 
Lebens 

- einige typische erkmale für eine mittelalterliche 
Stadt 

- Leben und Asbet im Mittelalter 

- warum erhalten r, _r h нΡtorisches ? 

- mittelalterliche Funde geben Aufschluß über 
die Geschichte der Stadt 

•ЕL 

КЊVL 'е 

Lernziele: 

L : а €уіtiГ / і*diуf 

LERNORGАлЦЅАION 

&•ХХ2Х2%? ьаГb&3h&'хwІ• 

С•ТАС}•SvРА•ігГё•ІР 

• 
Die Schüler sollen 

- die Entwicklung Bremens im Mittelalter kennen 

- diese beschreiben können 

- sich für die Erhaltung historischer Überreste 
in unserer Stadt interessieren und einsetzen 
wollen 





Themеnlekt® 
F! ійпќжWth 

Wel t/Umwel t 

Geschichte/Politik 

Lernziele: 

Die 5сЖUler sollen 

лhпс,tгkћ г гh&г 
г 

Beгeich: Bremen, unsre Heimatstadt 

Thema: Historische Straßen und Plđtzі 

- die wichtigsten Straßen, Viertel und Рlätze 
Bremens kennen 

- ihre historische Bedeutung beschreiben können 

- sich in der Geschichte ihrer Heimatstadt 
umsehen wollen 

Lerninhalte: 

- wir lernen unsere Heimatstadt kennen 

- Bremens historische Stätten 

- Straßen sind historisch entstanden 

- das Wachsen der 5tadt 

- das friche Bremen 

- 5tadtbefеstígung, Кlöвter, Kirchen, Brutken, 
Handwerk .«etc. 

- Bilder und St1ohe aus dem alten Bremen (friche Fotos) 

- Bilder, Fotos, fias und Berichte aus dem zeгвtöгten 
Bremen 

•а 

Schule fier Lernbehinderte 

(9ondеrвehule) 

Ufo:!&r і'*dkгг 

LЕяіК.%q GNѓѕАТі0N 

геіdе АгbdІ 

дсlУw1&г!• 

Unterríchtsg щge: 

- Dom (mit Тігmbesteígung, Krypta und 
Bleikeller) 

- Rathaus (untere Rathaushalle, Raukeller) 

- Marktplatz/Roland 

- Domshof (Wochenmarkt) 

- Sehnoorviertel 

- Bđttcherвtral3e 

- SögeеtraВe 

- Wallanlagen (lühle) 

- Weser (Sс hleusen/Wевeгwеhг) (Hafen) 

- straBen: Söge-, Hutfíler-, BöttcherstraBe, 
Herdentor, Stеintоr, Ostertor 

Besichtigungen: Übегяеешиаеum 

- Abts Sehіffahrt/Handel . 

- Heimatgeschichte 

- 5chiclerprotokolle, Diskussionen, Schiilеr -
zeichnungen 

- Erkundungen im Focke-Tduseum 





's The 
F / L•*h 

Welt/Umwelt 

•Ir'b•ıf Л•гпвлb^rќн / d јЁт•з 

Bereich: Öffзntlіcheв Leben 

аѕѕе / 94і 

5/6 

• &ht*rt / -і /&г' 

Schule für Lernbehinderte 

(Sondeгschule) 
Geschichte/Politik Thema: Infoгmationвmöglіchkeіtвп 

1 

ccв•тı 

• •. г• • •.._._.•.-
Lernziele: 

Die SсhtLler sollen 

- einige Informationsträger und deren Informationsbereiche 
kennen 

- diese unterscheiden und ihre Eigenschaften beurteilen 
können 

- bereit sein, Informationen zu nutzen 

Lerninhalte: 

Uberblicken, wer uns Informationen liefert 

- erkennen, daß jeder durch Information am öffentlichen 
Leben teilnimmt 

- verstehen, daß man ohne Information am öffentlichen 
Leben nicht teilnehmen könnte 

-- Informationsbereiche am Beispiel der Tageszeitung 
unterscheiden 

- amtliche und nichtamtliche Informationen unterscheiden 

- Infornationsbereiche im Rundfunk und Fernsehen erkennen 

- erkennen, daß mal den Wahrheitsgehalt von Informationen 
durch Vergleiche verschiedener Darstellungen Uberpriifen 
kann bzw. überрr.?'en soll 

- verstehen, da3 d Beschaffung bzw. die Weitergabe von 
Informationen Кc=terı verursacht 

Medien: 

Film 

Funk 

Fernsehen 

Presse 

Plakate 

Handzettel 

Gespräch 

Interview 

Diskussion 

Vortrag 

Brief 

•ііі:.•.hг / ‚&*бг'• 

verschiedene 
Zeitungen 

bzw. Zeitschriften 

Plakate aller Art 

Handzettel 

Rundfunk 

Fernsehen 

Film 

ıLEРжљtІАЊS4 і І£XıI 

- гі*ѕе 
l•rá.•,htsv•t'с•т 

vergi. Medienkatalog 

aktuelle 
studie 

Beispiele anhand einer Fall -

Informationsbereiche der Tageszeitung: 
Lokales, 
gen usw. 

Sport, Politik, Witze, Anzei -

Nachrichten , Tagesschau, 
Kommentarformen 

Wetterbericht, 

Gebtihren für Rundfunk, Fernsehen; 
Abonnementpreis fUr verschiedene Zeit -
ungen; 
Preis für eine Annonce; 
Preis für eine 
Werbesendung 

Werbeseite bzw, eine 

г 

• 
а





Zeitbedarf 

Themenleiste 
Fach / Lernber e fch 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Themenbereich Thema 

Bereich: Verkehrsmöglichkeiten 

Klasse/Kurs Ѕcha агt / -Stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

Thema: Naturgebundene 
(Sonderschule) 

Verkehrsmöglichkeiten 
5 - 6 

Richtung der Behandlung 

LERNZIELBEREICH 

Kenntnisse 
ı еdigkeiten / Begriffe 

Verhaltensdispositionen Fachsprache 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- verschiedene naturgebundene Verkehrsmöglichkeiten 
kennen 

- Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Antriebsarten 
beurteilen können 

Lerninhalte: 

- Verkehrsmöglïchkeiten gibt es zu Land auf Pfaden, Wegen 
aller Art; zu Wasser in Küstengebieten, zwischen Inseln, 
über Niere 

- die Antriebsarten dabei sind die menschliche, tierische 
Antriebskraft, die Naturkraft Wind 

- der Einsatz der Verkehrsmittel diente weitgehend dem 
Transport von Gütern, Menschen und Nachrichten 

- die Verkehrsmittel waren in hohem Maße von der Beschaffen -
heit, vom Zustand der Land- und Wasserwege, von Wind -
stärke und Windrichtung abhängig 

- die Verkehrsmitte)_ verbesserten die Nobilität, Versorgung, 
Information des einzelnen nur wenig 

Verkehrsmittel 

Verkehrswege 

Liº•г а•иг / Medien 

LE RNORGANISATIlN 

Ergšinzende Arbeitshinweise / 

Unterrichtsverfahren 

geringe Geschwindigkeit, 
rungsmöglichkeiteл 

Verkehrsmöglichkeiten; Pu$marsch, Benutzung 
von 
und 

Reit-, 
Tier, 

Lasttieren/von Wagen für Mensch 
Schiffe zum Rudern, Segeln 

begrenzte Erweite-

Hinweis auf heutige Nutzung: vorwiegend 
dez' Frėizeit, im privaten Bereich 

in



b 
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Fach / Lernbeгeich 

.. ... .. .. .... ... 

24 
. 

.. . 

.... .. ., ...... . -.. ....._ >,. 

Thema 

. . _. ..., 

Themenbereich 

.. .. -.. . .. .. . _ _ . 

Za+.t mdагf 

...-. . , .. ..._. ._ ...._ ,...._ _. 

ЅchUlaгt / -stufs / І3егиі 

Ye1tjUmwelt 

Geechichte/Politik 

• Bereich: 
Bchule £äт L•ernbehіnderte 

(6onderechule) 

_.. . 

Юавве / мигв 

5 - 6 
Verkehrвmöglіchkeіten 

Thema: Entwicklung тодегпег 
VBrkehTsmı'ttel 

L E R N Z І ЕL R E I СН 

Kenntniase Richtung der Behandlung 

Lernziele: 

•-- 
г [ ertiglceiten / 

• VerhRitenвdiвpoжitiQneп 

Die BchGler sollen 

- Entstehung und Bedeutung moderner Verkehrsmittel 
kennen 

- die Veränderungen des Verkehrs als Folge von Erfindungen 
beschreiben können 

Lerninhalte: 

- die Erfingung der Dampfmaschine löste die natüгlісhеn 
Antriebskräfte weitgehend ab - sie ersetzte die menschliche 
und tierische Kraft und die Nаturkräfte Wind und Wasser 

- mit der Konstruktion der Lokomotiven wurde eine größere 
Тranspоrtkapаzіtät im Vergleich zu anderen Verkehrsmitteln 
im Lande erreicht 

- mit dem Einbau der Dampfmaschinen in 8egelsсhíffеn (und 
spätere Konstruktion von Dampfschiffen) wurde die šbhängіg -
keit vom Wind wesentlich verringert 

- durch die Еntwiс'lung des Ottomotors (und auch Diesel -
motors) wurden d:a Antriebsmaschinen von Verkehrsmitteln 
leichter, kleinе uг billiger als Dampfmaschinen 

- die VerkehrsmögІј.lКeiten winden mit dem Einsatz des 
Motors wesentlich eгw':itert und verbessert 

- die Erweiterung d Vırkehrsmöglichkеiten führte zu eines 
vergröberten NоъD ität des einzelnen Nenechen; diese große 
robilіtät bestimmt unsere Lebensweise heute in einem groBen1 
NeBi mit 

- die zunehmende Idot:orisierung birgt große Gefahren in sich 

Begriffe 

Fachsprache 

öffentlicher/ 

privater 

вrkehr 

ı 

Liteг •uг / леdёen 

Information I 

Hirschgraben-Verlag 

s. 86 - 94 

LЕRNflRGАNiSATi0N 

Eгgäпzвnde Arbeltshinwiisi/ 

ühteгrlchtayerfahren 

Beispiele: 
.ntriеb von 
Eisenbahnen 

Ablösung von 
Webstühlen, 

Wind-/Wasserмühlеn, 
Pumpen, Förderkörben 

Gegenüberstellung Vorte ііе/Іасhtнііе: 
V @ränderbбrk@ļt der Route ohne Rºcksicht auf 
Windrichtung, Verkürzung der Fahrzeit, Er -
höhung der Kosten durch Kauf von Treibstoffe 

Motorgetriebene Verkehrsmittel klčs•јfizиere 

Einordnen nach motorgetriebenes Verkehrs -
mitteln zu Lande, Luft, WaĐser (Einsatzort, 
Transportart, Trаnѕportkaраzitё.с, Bchnellig -
keit, Treibstoffart usw.) 

Vergleich 
Verkehr 

öffentlicher/prwat г (Individual -

Evtl.: Lv. : Physіk Darıpfrг:ar:chіne 

! 

. 





Themenlein e 
Fach / Lernberelch 

Welt/Umwelt 

G.schichte/Politik 

Zeitbedarf Themenbereich Thema 

Bereich: Der Haushalt 

Thema: Ausstattung und Flhrung 
eines Haushaltes 

LLRL '+ fZ1ELВiŗRЕOСН 

Kenntnisse Richtung der ßehandlung 

Lernziele: 

г f вrtigkeiten / 

I !€erhaitensdispositionвn 

Die 6chüler sollen 

- verschiedene Haushalte, ihre Einnahmen und Ausgaben 
kennen 

- die Abhängigkeit der Haushaltsführung vom Einkommen 
erläutern köņnen 

Lerninhalte: -

- den Familienhaushalt von anderen Haushalten unterscheider, 

- die unterschiedlichen Bedürfnisse aller Familienmitglieder/ 
Haushaltsangehörigen müssen befriedigt werden 

- zur Ausstattung eines Haushaltes gehören u. a.: 
Möbel, Hausrat, technische Geräte 

- die Ausstattung ist vom Bedarf/der Größe des Haushalts! 
der Zahl der Haushaltsmitglieder abhängig 

- Ausgaben im Haushalt sind u. a.: Kosten für Ernährung, 
GenuІгnittеl, Bekleidung, Hausrat, Reinigung, Körperpflege, 
Miete, Heizung, Strom, Wasser, Unterhaltung, Verkehr 

- eine Haushаltsfіtruлg kostet Geld - das Haushaltsgeld 

- die Höhe des Haueh-.l.tsgeldes ist vom Binkoпm еn der ? it -
glieder des Haushaltes abhängig 

- verschiedene AuеE- en sind für die Bedarfsdeckung unbedingt 
notwendig. Einige .:usg-ıben können verringert und eingespart' 
werden - 

Bеgгiffe 

Fachsprache 

Haushalt 

Haushalts -
führung 

Einnahmen 

Ausgaben 

Lіа+еге. гг / Fлedien 

22 

Klasee / Kurs Schulart / -stufe / Beruf 

Schule für Lernbehinderte 

(Boпderschulé) 

LЕR•®RСэАН1ЅАТі0Н 

Ergäпzende Arbeitshinwiisi / 

Unterrichtsverlehren 

Beispiele 
Haushalte 

für unterschiedliche Haushalte: 
alleinstehender Personen, privater 

oder öffentlicher Einrichtungen im Erfah -
rungsbereich des Schülers 

Beispiele für die Befriedigung untersnhied -
licher Bedürfnisse erarbeiten 

Listen für die Ausstattung eines Haushaltes 
erstellen 

Auswertung von Bchiilererfahrungen (Berück -
sichtigen von Tabellen, Schaubildern) 

Gegeni.iberstellung 
Einzelverdiener/DoppilvirdiIniT 





Thimenleiste 
Fach / Lernberelch Тhбе епbегеiсh Thema Y ZeэΡtbеđеrf Ѕсhulаrt /-аtиfе / Еегі d 

23 
Кiaц•e / Kигs 

Bereich: Die Wohnung Schule Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

für Lernbehinderte 

Thema: 

E 

5 - 5 (Sondеrschu]е) 
Wohn- und Funktиonswert 
der Wohnung 

EL B E CI LE R NOR G AH LERNZ 

ng 
Kenntnisse 

Ѕ AT ѓ O N 

Richts : r•gdesBeh••d3l 
ı p егtigkeiten / 
Verhalteioedispositionen 

š: 
•L 

•i#=rEe4•r/ 
Begriffe 

Fachsprache 
ecfдeE 

Eгg•nzendе Aгbеitehiпwеlsе / 

Unterrichtsver fahren. 

. 

:' Information I 

Hirschgraben-Verlag 

{.S. 95 -101 

-' 

' 

-_ 

Vergleich verschiedener Wohnungen 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- den Wohn- und Funktionswert 

- entsprechende Kriterien bei 
Wohnung anwenden können 

-

einer Wohnung kепnеі 

der Beurteilung einer 

i 

1 
Lv.: 

Lerninhalte: 

- Kriterien für die Beurteilung einer Wohnung: 
Größe der Wohnung, Anzahl und Größe der Räume, 
Baumaterial, Heizmöglichkeiten, Wärme-, Schall -
isolierung, sanitäre Versorgung 

- Bedeutung der Wohnlage für den Wohnwert des Hauses, 
der Wohnung 

- Vorteile/Nachteile des Wohnens in der Stadt, auf dem 
Land, in Stadtzentren, am Stadtrand 

- die Bedeutung der Grundrißgestaltung, der Aufteilung 
der Wohnfläche, der Zuordnung der entsprechenden 
Räume 

- Gesichtspunkte aufzeigen, die bei der- Wahl einer 
Wohnung wichtig s:nd 

- Bedeutung des ertŖs, двr architвk_tonischen 
Gestaltung einer •lohn•:ng für die Familie, dis Haus- 
haltsfuhruдΡg 

-- die Versorgung ті' îam-liengerechtem Wohnraum ist 
nicht immer gesichert 

- eine Familie kann cсhaden erleiden, wenn der Wohnraum 
nicht dem Lebeosbelarf dieser Familie entspricht 

Kunsterziehung 

Beispiele für unterschiedliche Wohnlagen: 
Biedlungsgėbiet, Wohngebiet mit Induntrie -
ansiedlung usw. 

Beispiele für die gGnstige/unghnetige Auf -
teilung der Wohnfläche (Größe der einzelnen 
Räume, Länge der Wege zwischen den einzelnen 
Rawnen) 

Merkmale einer familiengerechta•• Wahnung: 
Sie 
dem 

••B dem Lebensbedarf, dem •.•spruchsnivea 
finanziellen Yermögвn деr Familie ent--

sprechen 

Zuаβе.mmenhang: vohnungsgrhBe, "immеxzahl, 
Ausstattung und Größe, Zusammnsetzung der 
Familie, Anspruchsniveau, finanzielles Ver -
mögen der Familie 

Bei spiele 
Lösungen 

für das Fehlen 1'ѕm 1iengereсhter 
des Wohnproblems au<'zеigen: 

Spielmöglichkeiten in den versclıiedener Wohn 
hausformen, ungenüger;d kцs•-вstattete W•hnun cpr 
usw. 

( 



у 
v



Zeitbedarf 

ThenıenIeiste 
Fach / Lernbereich 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Klasse / Kurs 

5 - 6 

Schuiаrt / -stufe / å3егuf 

Schule für Lernbehinderte 

(Bonderschule) 

Themenberek , Thema 

Bereich: Die Familie 

Thema: Familienstrukturen und 
innerhalb der Familie 

Konflikte 

LER►ііZі• д BERЕiСii 

Kenntnisse 
ı Fertigkeiten / 
" Verhаitеnsd'іspоaitіопеп 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- unterschiedliche F•mlиепstrukturen,'Konflikte innerhalb 
der Familie und derea Ursachen kennen 

4 ı 

- Beziehungen in der'Fhmilie und Gründe für die Entstehung 
von Konflikten еinor•nen können 

L - bereit sein, zur Konfliktlösung beitragen zu wollen 

Lerninhalte 

- erkennen, daß ,еde.F•milie eine Lebensgeschichte hat, die 
man zurückverfolgen аnn 

- erfahren, 
Gruppe ist 

daß die Vléiлfamilie oder Kernfamilie eine 

- erarbeiten, daß nicht alle Familien gleich sind (Fehiı en 
des Vaters, der Mutter, Kinder in leimen, Heimfamilien, 
unvoïlständige/vоllständige Familien; Adoptivkinder) 

- best. Beziehungen zuıFam•lienmitgliedern erklären (Ge -
schwister, Eltern, G•oВeltern, Onkel, Tanten, Nichten, 
Neffen ...) 

weitere Bezuspersonén der Familie: Verwandte/Freunde des 
Vaters/der Mıtter ... 

- Einblick in di? vertiks.len/horizontalen Ordnungebeziehunge 
haben 

- aufzeigen, d _гΡ- äuвpre Bedingungen wie Verdienst und Arbeit 
des Vaters, Ú.öВe ler Wohnung, Beziehungen zu den Naсhparn 
Wohnumgebung die Grundlage für ein harmonisches Familien -
leben sein körnen, aber auch AnlaB für Konflikte bieten 

- konflikte innerhalb der Familie und die Entstehung von 
Konflikten erkennen und beschreiben 

- verstehen, daß Konflikte teilweise berechtigt sind 

- einsehen, daP. die Freiheit des einzelnen durch die Lebens -
oгdnung in der Fafıilie/durch die Rechte der anderen Fpni -
ïienmitgiieder begrenzt ist 

- überblicken, Wie КJnfliktе ausgetragе / elëst werden 
- echte Кі fиikt ösurgen von unechter unterscheiden 

- Ргobleme dez' Unter-/Einordnung beерІechen 

Begriffe 

Fachsprache 

GroBfam_ilie 

Kernfamilie 

unvollständige, 
vollständige 
Familien 

Adoptivkinder 

Generation 

Konflikt 

• 

Literatur / Medien 

LERNбFtGA3idi5AT0iiii 

[rgđnzendе Arbeіtshиnwšise / 
Unterrichtsverfahren 

Mit diesem Thema wird der private fiere "ı 
des Schülers angesprochen, der Lehrer muB 
deshalb behutsam vorgehen. 

Es geht in dieser DE nicht darum, die Pz'.c ' 
sphйrе des BchGlere anzutasten, in Fга - 
stellen oder den Sсhüleг sonst zu veruz".- ј 
chern. Es soll vielmehr deutlich werden, 
das Familienleben durch die umgebende G•'с 

Teil schaft beeinflußt wird und er selbst 
dieser Gesellschaft ist. 

Es sollten daher dom Schüler vielseitige i 
Identifikationsmöglіchkеіten gegeben wer's.; 
damit er seine Erfahrungen und Bеоbаchtu:.gc.ÿ 
mitteilt-und gemeinsame Gespräche darühe_ 
zustande kommen. 

Auswerten von Schülererfahrungen/Texten; 
über die Entstehung von Familien infoгг _ 

dabei Lebenиvеrhältniasе der SchGler be :...сl 3 
richtigen, teilweise wohnen Gesc:hwistez 
im Haus/leben in der Familie, die bereits 
verheiratet sind/Kinder haben 

Arbeit mit Baumdiagrammen, z. B. Generet'o 
nen unterscheiden 

Konflikte zwischen Eitern/Kindern, zwi• •F -
den Geschwistern, zwischen den Eltern 

Lösung von Konflikten im Rollenspiel trс' 
nieren 

auswerten von SchйІегerlebnіsяеАΡ, Auswігс 
Oгdnun• gen ungleicher Zuwendung, unklare 

verhältnisse in der Familie, gerechte/uс._•' 
rechte 6trafe, Unterscheidung zwischen 
periicher Züchtigung; und Мі handluсg, Ee'-
sрiеle für Vernachlässigung und МіBhand'' 

Lv : Deutsch, Bibi, Geschichte 





Hamburger Lehrerbiьic•hek 
Biii©thek des fnst;tuts für Lеhrеrfortbiiduлg 

und des Stааtlichеn Swdieпseminaгs 

Zeitbedarf 

Ttiemenleiste 
I Fach / L.ennbereich 

1I1 Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Themenbereich Theme 

Bereich: Die Familie 

Thema: Bedürfnisse und 

Schulart /-stufe / iегuf 

Schule für Lerobehinderte 

(Sonderschule) Lebensweisen 

LЕRzІЕLпЕ•СН 

Richtung der Behandlung Kenntnisse ı f ertigkeiten / 

•lerhaitensdisp º sitiопen 

LЕRн0RGАНaЅАТІ®Н 

Егg g ёnzeпde Aгbeitshiпweise / 

Unterrichtц егfahreп 

B eg riffe 

Fachsprache 
l.iterrnta:r / Mtdie• 

Information I 

Hirschgraben-Verlag 

S. 66 - 72 

Grundbedürf -
risse 

Bedürfnisse 

Lebensweise 

. 

. 

Auswertung von 

Lernziele: 

Dіе Schüler sollen 

- wissen, daß die einzelnen Familienmitglieder unterschied- 
liche Bedürfnisse haben und verschiedene Familien sich in 
ihren Lebensweisen unterscheiden 

- unterschiedliche Bedürfnisse und Lebensweisen einordnen 
können 

- bereit sein, die Bedürfnisse und Lebensweisen anderer 
akzeptieren zu wollen 

Lerninhalte: 

- einsehen, daB jedes P:itgliеd durch das Leben in der Familie 
geprägt wird und 
leben beіträgt 

entsprechend seiner Rolle zum Familien -

- überblicken, welche Wünsche/Bedürfnisse/Interessen die 
einzelnen Familienmitglieder haben 

—erkennen, daB bestimmte Bedürfnisse für die Erhaltung des 
Lebens wesentlich 
Grundbedürfnisse 

sind, 
von (Bedürfnisse zur Selbsterhaltung) 

anderen Bedürfnissen, die auf die Person ausgerichtet 
sind, unterscheiden 

- erkennen, daB die CruLdbedürfnisse meist in der Familie 
befriedigt werden 

- aufzeigen, daB die: iı ī unterschiedlicher Weise geschieht 

- beschreiben, wie s ch 'rschiedene Familien in ihrer 
Lebensweise unterscàeіdеn - Gründe für die unterschied -
liche Lebensweise erarbeiten 

-- erkennen, daß die Lebensweise einer Familie in hohem 
NaBe vom Einkommen ubhäг t 

y 

İ 

Schülererfahrungen 

altersbedingte, 
rollenbedingte 

geschlechtsbezogene, 
Bedürfnisse 

Beispiele 
Müdigkeit, 

für Grundbedürfnisse: 
Hunger, Liebe, Geborgenheit 

•_.. 

Кlвssг / Кura 

5 - 6





26 

Bereich: Versorgung der Menschen Schule für Welt/Umwelt 

Gеschichte/Politik 

Lernbehinderte 

•. /б (Sonderschule) 
heute Thema: Die Versorgung 

LEPIІЕL •Н 

R: 
•ь•••aırı•rt 

Ь 
І г 

•=..s...m.. 

LEАN0А•'t•u4 i99hi 

• .л8гЬ& 
tbı•ırlclrfoh•э L& , ;т€•.п А неd'евı 

г 
• 

Lernzіele: 

Die Schiher sollen 

- Waren für verschiedene Lebensbereiche kennen 

- wissen, welche Rolle sie für die Ernährung und fiír 
Wirtschaft der Bevölkerung spielen 

- lebenswichtige von ] ebеnchtigen Waren unterscheiden 
können 

- bereit sein, Hilfen zur Beurteilung des Warenangebots 
zu nutzen 

г 
• 

( 

Lerninhalte: 

- erkunden, welche Waren dem Käufer angeboten werden 

- dis Warenangebot hinsichtlich Umfang, Sortiment und 
Preis unterscheiden 

- Beispiele für lebenswichtige/nicht lebenswichtige 
Waren sammeln und unterscheiden 

- erkennen, daB Angebot u. Nachfrage sich gegenseitig 
bedingen 

- best. Beispiele t.us der Werbung beschreiben 

- erkennen, daB die Werbung die Nachfrage beeinflussen kann 

- eich über die G3t eines Angebots informieren 

- sich best. Inforsı tіcnѕquellеn bedienen 

- kritische Gesic_ıt:.рunktе zum Konsumverhalten aufzeigen 

- am Beispiel des Fischfangs aufzeigen, welche Rolle Fische 
aus de*i 1еег für die menschliche Nahrung spielen 

Folgende Begriffe 

Prospekt 

Konsum 

Konsumverhalten 

Warentest 

Material 

Qualität 

Preis 

Werbung 

Werbespot 

Fertigwaren 

können verwendet wеr;еn* 

Naturprodukte 

industrielle Produktio 

Angebot u. Nachfrage 

Grundbediårfni see 

individuelle Bedürf -

niise 

Grundnahrungemittel 

Luxusartikel 

Auswertung von Schülererfahrungen und Er -
kundungen 
Beispiele f.d. Änderung eines А gebotв 

verschiedene Waren hinsichtlich Material, 
Preis, Qualität vergleichen 

Warentest, Verbrauchermitteilungen, 
Verbraucherzentrale besuchen 

Werbespots, Informationsschriften auswerten 

г 



.ııı.ııввı 



Bereich: Bedeutungen von 

T 

Entdeckungen 

гh / Тhот о 

und Erfindungen 

Thema: Vom Einbaum zum Supertanker 

ThemeıзІeisl`е 
Fxh / Gееkh 

Welt/Umwelt 

27 

1 К1оs.ѕе / Кs з 

7/9 

! -&* / 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Geschichte/Politik 

LE 

der :xı• ı • t э R7d 5ргı•ahe 

G.4Н•+ ТT 0Н _ _ 

• Аг 1i•sе 
Lbrkhtsverf«tan 

i 

d.••r / ı d• 

Schulfunk Sonderheft: 
Schiffe und Schiffahrt. 
Vom Einbaum zum GroB- 
Tanker, 
Vlg. Ehrlich u.Sohn, 
Lübeck o.J. 

Benson, Brian; Schiffe; 
Falken-Vlg. 1973 

Langenberg, 
Das Schiff, 

Hans; 

Bertelsmann-Vlg. 1973 

fiann, H.; Lebendige 
Geschichte, 
Diimmler-Vlg. 

5. Teil, 
S. 62/63 

Führer des Schiffahrts -
museums Bremerhaven: 

Nr. 1: Dt. Schiffahrts- 
museum 1975,3.Aufı.1976 
Nr. 2: Dt. 

u. 
Seeschiffbau 

im 19. 20. Jhdt. 
v.E. Stohbusch, 1975 , 
3. Aufl., 1976 

Nr. 3: Schwimmende Old -
timer der Seefahrt,1977 

Nr. 4: Auswanderung 
Bremen USti, 1976 

Nr. 5: Auf Auswanderer- 
seglern Berichte von 
Zwischendecks- und 
iíajü' - Passagieren, 
1976 

Anlage einer Zeitleiste, um die Einordnung 
verschiedener Schiffstypen in die jeweilige 
Epoche zu verdeutlichen 

_ Materialen rum Schiffsbau: Baumstämme, 
B i nsen, Papyrus, H ä ute ... 

d 
Padél, Rude - Hilf sm itt e l un d Verbesserungen: 

Stakstange, verschiedene Segel und Segel -
arten, Navіgаtionsgeräte 

- loggen als Nutzschiffe der Hanse 

_ Verbesserte Navigation ermöglicht Entdeckun 
fahrten 

- Bilder, Stiche Zeichnungen, (siehe Literatu 
angaben) 

- Besuch des Focke-Museums 

.- Fiihrungen: Handel u. Schiffahrt im 19.Jhdt. 

- Walfang im 17./18. Jhdt. 

Besuch des Dt. Schiffahrtsmuseum, Br'haven 

Geschichte und Entstehung der DLRG 
- evtl. Besichtigung eines Seenotrettunrs -

kreuzeгe 

— Lernziele: 

Die Schüler. sollen 

- verschiedene Schiffstypen 

- diese _den geschichtlichen 

kennen 

Epochen zuordnen 

- 

können 

' 

Lerninhalte: 

- der Nensch baute sich Wasserfahrzeuge, um das Wasser für 

Transporte und zur Erreichung von Landzielen zu nutzen 

- Segelschiffe nutzen die Kraft des Windes 

- die Kogge e als Nutzschiff der Hanse 

- Segelschiffe fahren auf Entdeckungsreise 

- Schiffe anhand der Bauweise und Funktion unterscheiden 

- verschiedene Scbіffe ihrer geschichtlichen Epoche zuordnen 

- einige Schiffstуp n in Grundzügen beschreiben und ihre Vor- 

teile nennen (z R, ein Handels- von einem Kriegsschiff 

unterscheiden) 

- die Lebens- und Arbeitsbedin gun gen an Bord der Schiffe zu 

verschiedenen Zei'en darstellen 

- die Gefahren des Seefahrt und die Aufgaben der Deutsche -

Gesellschaft zur Ret..ung Schіffbriichіger (DLRG) in Grund- 

z 'і ел beschrei bE'!!





I ZWt L&тЃ 
Themen /eísf© 

Frзıdi / L®rrıЬe гыkh 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Kesse d k rs 

7 / 9 

2 mim P / -ѕtuЊ /&rtjf 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Bereich: 

- 

0 T 

Bedeutımgen von Entdeckungen 
und Erfindungen 

Thema: Vom Einbaum zum Supertanker 

ı 

Fortsetzung Lerninhalte: 

- Schiffe verändern sich durch den Einbau von Dampfmaschinen 

- die Entwicklung von der Kohlefeuerung zur Ölfeuerung bis 
zum Diesel- und Atomantrieb 

- Spezialschiffe werden entwickelt 

Nr. 
sen; 

6:Schiffe auf Flie -
von H. Stettner, 

1976 
Nr. 7: Kogge, Kahn und 
Kunststoffboot 
10 000 Jahre Boote in 
Deutschland, von D.E11-
mers, 1976 

Dt. Nr. 8: Marine; 
Kriegsschiffbau seit 
1848, von E. Strohbusch 
1977 
Schulfunksendungen RB: 
"Kurs Nordost", Auf ei -
ner Hansekogge, 
V. 15.10.78 
"Von Leipzig nach New 
York " v. 05.01.78 
Literatur Reihe: 
Besuāh 
museum: 

im Schiffahгts -

"Walfang um 1850" 
"Auswanderer 1862" 
"Ein Schiffskoch er -
zählt" 
"Petroleumschiffer" 

Landesbildstelle: 
FT 865: Ein Schiff 
läuft aus 

FT 924: Hochseefischere' 

U2184456: Nautilus un -
ter ewigem Eis 

USIS 64-26: Herrschaft 
zur See 

^iverse 
26 HE, 

Filme der DLRG: 
Werderstr. 2; 

Kriegsschiffe als Schutz gegen Seeräuber 

Technische Verbesserungen u. Erfindungen: 

Schiffschraube (anstelle Schaufelrad), 

Propeller, Diesel-, 81-, Atomantrieb 

Spezialschiffe: Tanker 

Frachter 

Fähre 

Passagierschiff 

Containerschiff 

Kriegsschiff 

Schlepper 

Kutter 

Kühlschiff 

Die Auswanderung nach Amerika 

Berufe an Bord: Kapitän 
(früher/heute) 

Moses 

Smutje 

Heizer 

Lotse 





Bereich: und 

г 

Bedeutungen 
Erfindungen 

von Entdeckungen 

Thema: Entdeckungsreisen 

ı 

[ 

Lernziele: 

Die Schuler sollen 

- wichtige Entdeckungsfahrten und ihre Gründe kennen 

- einige Ergebnisse, Folgen und Auswirkungen der Ent -

deckungsfahrten darstellen kbnnen 

Lerninhalte: 

- Entdeckungsreisen gab es bereits früher 

- das veränderte Weltbild durch Galilei 

- Marco Polo be -eist China 

- die Wиederentd ckung Amerikas durch Kolombue 

- Diaz umsegelt ?as 'Kap der Guten Hoffnung' 

- Maghellanes erste Weltumseglung 

z9 

sс#!Тrı-.3&*/&т 

Schule fur Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

L.іііж I Р*dіе+к 

Hale, J.R. 
Die Reisen der Ent -
decker , Rowolt Life, 
Hamburg 1971 

Geschichtliche Welt -
kunde, Bd. 2, 
V1g. Dіesterwegy 

Christoph Kolumbus 
Bordbuch V. 1492, in: 
M. Wein , ( Hrsg.) 
Ich kam, sah und 
schrieb. 
Augenzeugenberichte 
aus füпf 

dtv - Tb 

Jahrtausenden 

187/188 München 
1964, S. 161 ff. 

5« 
( т • 

- Frühe Entdeckungsreisen zur Erweiterung 
von Handelsbeziehungen, aus Abenteuer- und 
Forschungstrieb schon im Altertum (Phbni -
zier) und im Mittelalter ( Wikinger) 

- das antike Weltbild und das nеuF Weltbild 
nach Galileo Galilei 

- die Reise dee Marco Polo (Reiseberichte, 
Reiseroute) Bartholomeäus Diaz umsegelt 
1487 das 'Kap der Guten Hoffnung' (Seeweg 
nach Indien und China) 

- Vasco da Gama entdeckt 1487 den Seeweg 
nach Ostindien 

- Reiseberichte der Santa Maria (Kolumbus) 
das Leben an Bord z.Zt. Kolumbus 
Fernao de Maghellanes findet den Seeweg 
vom Atlantischen zum Stillen Ozean und 
entdeckte die Philippinen (Inselwelt der 
Südsee) 
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2 dlGEı 66'i / 17• •fd t' К / sе d К 

Bereich: 

s ..Wі я ..і У •..W..,. 

/ đd,:! 

Welt/Umwelt 

Geвehichte/Politik 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderechule) 

- 

Bedeutungen von Entdeckungen und 

Erfindungen 

Thema: Entdeckungsreisen 
_ 

7/9 

- 

Fortsetzung Lerninhalte: 

- die Suche nach 

Handelsgütern 

Rohstoffen und Uberseeischen 

- die Bedeutung der Entdeckungsfahrten 

Leben der Menschen in Europa 

auf das 

- der aufkcmmende Imperialismus 

Rohstoffe 

Patrizier 

Hanse 

Kogge 

Imperialismus 

LЕіWQGАМіЅАТ1bN 

еn д1егLЊwе Lгыг г dЊ) 

FіІmе:Chri®toph 
Kolombuė entdeck 
Amerika, Tb 84 

Entdeckungsreіяen 
europ. Beifahrer 
FT 901 

evtl. Film: Die Hanse 
R 367 

evtl. Film: Handwerker 
und Zünfte 
im І1i ttel -
alter, 
Tb. 100 

Parry, J.H., Zeitalter 
der Entdeckungen, 
Kindler - Vlg. 
Zurich 1963 

- Der Handel im Mittelalter (Transport -
schwierigkeiten, lange Wege, Gefahren 
und Verluste, Karawanen...) 

- GewUrze aus Indien, Seide aus China, 
Sklavenhandel... 

- "Handel bringt Wandel" 

- Neuerungen in der Navigation, Land- und 
Seekarten werden vervollständigt. Lets -
tungsfähigere Schiffe bringen materielle. 
Gewinn und рol•tischen Einfluß 

- Reichten und Macht verbinden sich. Die -
ersten Banken entstehen (Vom Tauechge -
schuft zum Geldhandel) (Kredite schaffen 
Abhđngigkeiten) 

Patrizier, 
bundnie); 

- Hanse (Scbutz- und Handels 
Handwerker achlieBen sich zu 

Zünften zusammen. - Interesienkonflikt 
Bürgertum contra Kirche 

- die Suche nach Rohstoffen 
Gold und 
Azteken) 

Silber aus Lateinamerika 
Kolonien werden gegründet, 

(Inkas 
Plan 

tagen werden angelegt, Bedeutung des 
Sklavenhandels, Interessenkonflikte im 
Kampf um Rohstoffe 
zu Kriegen . 

führen 





з-, 

ı 
I 

• 

Bereich: 

h 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

ı 

•вп Pлkh I а 

Bedeutungen von 

j 

Entdeckungen 
und Erfindungen 

Thema: Die Entdeckung Amerikas 

7/9 

L'тљtг / * г 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- die Begleitumstände, die zur Entdeckung Amerikas 
führten, kennen 

- beschreiben können, daß durch diese Entdeckung eine 
neue Sicht der Welt entstand 

Lerninhalte: 

- eine Vorstellung vom Zeitgeist und Weltbild haben, 
in der Columbus lebte 

- die Schiffágrößen und technischen Hilfsmittel der damaligen 
Zeit mit den heutigen Gegebenheiten vergleichen 

- Probleme erkennen, die sich durch die Umstände einer so 
langen und ungewissen Reise ergeben 

- die neue Sicht der Welt, von der Kugel, wird durch die 
Entdeckung Amerikas bestätіgt 

- neue Seewege nach unbekannten Erdteilen sind gefunden 
worden -

- auch heute gibt es noch unzugängliche Landgebiete und Meere 
die der Mensch noch nicht voll erforscht hat 

- die Erforschung LņbеКгuLnter Gebiete soll damals wie heute 
die Lіbеnѕшёgliсh} rіtіљ der Menschen verbessern 

- heute kann jeder ein wirklichkeitsgerechtes Weltbild 
erlangen . 

L G гіwсw\ Бi?• V VhгЧ ' f i 1Vв• 

АГbыt••гн• 

kћ'У'ІГ,ffn 

politisches System, Erde als Scheibe, 
Erde als Kugel 

bildliche Darstellungen, Museumsbesichtg. 

Krankheit, Unzufriedenheit der Matrosen 

schematische Darstellung 

Reiseroute verfolgen 



_• 



ТОгетілleístв 

Bereich: Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 
Bedeutungen von Entdeckungen und 
Erfindungen 

Thema: Industrielle Revolution 

7/9 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- einige ausgewählte Erfindungen und ihre Auswirkung 
auf die Menschen kennen 

- diese anhand von besonders bedeutsamen Beispielen 
erläutern können 

Lerninhalte: 

-Maschinen helfen bei der Arbeit 

a) James Watt erfindet die Dampfmaschine 

b) die Erfindung des mechanischen Webstuhls 

-Erfindungen werden weiter entwickelt 

-bedeutende Erfindungen verändern die Produktionsweise 
und haben Auswirkungen auf das Leben der Menschen 

Dampfmaschine 

Webstuhl 

Landflucht 

Proletariat 

Lі1хтг ! • 

Menschen in Ihrer Zeit, 
Bd. 3, Klett-Vlg. 
Stuttgart 1970 

Geschichtl. Weltkunde, 
Bd. 2, Diesterweg-Vig. 
Frankfurt/N, München, 
Berlin 1975 

Pö1s, W., Dt. Sozialge -
schichte, Bd. 1, 
München 1973 

Lebenskunde, Sachkunde, 
Weltkunde, v.k.J.Klauęr, 
Dürrsche-Vlgs.-buchhdlg. 
Bad Godesberg 1967 
Bd.2, Ѕ. 96 fr. 

Engels, Fr.; Die Lage 
der arbeitenden Klasse 
in England, 1845 

Kuczynski J.; Die Lage 
der Arbeiter in Deutsch -
land, von 1800 bis in 
die Gegenwart, Bd.1, 
Berlin 1947 

LЕАЫІRGЉ.NЅА3 І€W 

А* 
k 

- Die Kenntnis v.d. Lebеnsbedingungen i.d. 
'vorindustriellen' Gesellschaft und die 
Voraussetzungen d. Industrialisierung ist 
Vorbedingung da für die spätere Entwick -
lung zu verstehen: 

- Das Leben im Dorf u. in der Stadt (Unter -
schiede, Berufe); Rascher Ar1stiіK der 

zu Landflucht und Bevölkerung führt 
Stadt-Proletariat 

- sammeln von Bereichen, die von der Erfin -
dung d. Dampfmaschine betroffen waren 
(Industrie, Bergbau, Verkehrswesen) 

- Umwälzungen auf dem Arbeitsmarkt; Vorteile 
u. Folgen d. Umstellung v.d. Handarbeit 
zur Fabrikarbeit 





г•1 

.33 

2 ј 

Theeııen/sisfe 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

l , 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

ı! •L 

7 /9 
Bereich: Bedeutungen von Entdeckungen und 

Erfindungen 
Thema: Industrielle Revolution 

im 

Fortsetzung Lerninhalte: 

- einige Ursachen für das Elend der Arbeiter 
18/19. Jhdt. nennen 

Erfindungen führen nicht nur zu Fortschritt 

- die Lage der Arbeiter am Beispiel 

- der Weber 

- der Fabrikarbeiter 

- der Kinderarbeit 

- Arbeiter schließen sich zusammen 

Fxh 

Streik 

Gewerkschaft 

Solіdarität 

Presse -, 
Versammlungs -
freiheit 

L.fііі і7 I љ*, 

Pönicke,4.; Die wirt -
schaftliche u. soziale 
Entwicklung Europas im 
19. Jhdt., Schönіngh -
Vlg., Paderborn 1970 
schraepler, E.; Quellen 
zur Geschichte d. Soz. 
Frage in Deutschland, 
Bd. 2, Muster - Schmidt 
Vlg., Göttіngen 1964 
3. Auflage 

Von 1875 bis, zur Gegen -
wart; 
u.a.; 

Hrsg. von H.Weber 

Hirschgraben-Vlg., 
Frankf./N. 1971 

Filme: 

Die Entwicklung der 
Dampfmaschine FT 630 
(siehe auch weitere 
Hinweise Landesbildst. 
Fachkatalog Physik) 

Stundenlohn: 2 Pfennig 
(Szenen aus dem Leben 
einer Arbeiterfamilie 
Tb. 
vgl. 

272 
auch: 

Bonband/Schulfunksen -
dungen Radio Bremen/NDR 
FUme : 
Industrialisierung im 
19. Jhdt. Entwicklunz. 
der Textilindustrie 

172 
Gerhard Haur.tmann: 
Die Weber Tb EX 16 
Geschichte dir dt. Ar -
Ъeiterbeweгūnґ ï: 
Frühkapital іsmus 
Tb F.?; 1' 

Е4г еn&' АгбWtРќ 
тk Њ v n 

- Schulfunksendungen; Berichte über das 
Leben u. die Probleme d. Weber u. der 
Fabrikarbeiter 

- Arbeiter wehren sich; 'Maschinenstürmer'. 
Zerstören die Produktionsmittel, die ihnen 
ihre Arbeitsplätze zerstören 

- Arbeiter soldarisieren 
von Arbeiterbünden u. 

sich. Die Entstehun 
Gewerkschaften 

zunächst im Untergrund). Die ersten Erfolg 
Wahlrecht, Versammlungs-, Pressefreiheit) 

- die Gründung der Sozialdemokratichen Par -
tei 

Lv.: Arbeitslehre .(Thema: 
Gruppierungen) 

gesellschafliche 





e 

ееге1 
ґ., и1 .:'1" е -пF 

і. 
. rii 

- ше~ Āі.іaŗ zu 

-.:іевг гиг -st:e 
ci:'c<ce einen 

wird д.а іиго71 e: зспr:еri., weil еіпігe 1.гс^ -.= 
.'ülırun: sa.ıs ±ruc . erheben 

- viele Аufčaber. der bn werdгr: vor: Ur,ieror t ,arnіsatіor_erı 
wдhrgenoTM!'*" eŸ 

- п іі dir Gründun, - der -C versuzhnen .,taater. in E uropn nicht 
nur ihre Koexistenz zu sichern, sondern auch die neѓatіven 
r'о1pеn der politischen Entwtcklurrn і^ Europa aus^uCleichen 

- die bisheripen Leіs+ит•er. der EG waren vor eli тл wir - 
scha°tlicher Art, dabei blieb die Zigепвн зп7ікРі -• '; dir 
і'і г•lіедвв2•?ten weіfrk: ı: •en -г erhalten ` 

- dii F^ hat. vor alі" пп1' *.isc":.е u t wir'.,ѕс :?f-1 i r ,- 
ггьіае ıдг сгіг :di - ііеdеwеtіn, aber ouch ıersänlісhе 

Vorteile fiir di l(enscheii ir. diesen Знаанеп 

- а le r'оггпе.l der :.оех'.,іег:г -:от: sta^ıen •^i 
;, 

гвіе:гиеп 
vеггс',i•9er:гr 

.,f'г1и. -
Т_;ие: ees . , ,•.еге hіе , .е:_г•" --..,ricklu; , ... 

т.nisг.J, .- -сдіеdC:,ег Р^". 
„t (. де- _riı:.c _‚ г-' ei г: ai: 

ZWt&dтf 
• Themen/eist® 

-, / Gєıтai,єг6ı 

гіе12%и?nwefl 

Geschich ,.e / Politik 

Клѕе / Ktкs 

7-9 

егеісн: 

&h1/-'tяѓ/пл 

3chule _ür Lernbehirıäerte 

(Sonäгrschule) 

•пс•тфгЕэгыкћ / ТМтл 

Zusammenschlüsse ver .- ..-ег_ 

Thema: Zusaniwensehltisse 
wіrtschaıт,lichen 
Gründen 

aus 
un 

politischen, 
hu•a nitärer. 

• •°Г •э•fldcsıg 

Lernziele: 

Die 3chüler sollen 

- verschiedene ZusammenschlUsse von Steten aus politischen, 
wiri•schafт•lichеn und burnani тгеn Gründеr_1 kennen 

- die јedeutunг dieser Zusammenschlüsse darstellen können 

ler inn ni ne: 

- .• : , .. r і? _ .. ьеі: 'eri= 
к:.ег_ es wic. _ 1.." А :_ .а: 

ro7:cer_^_, n'z ten oiır.e 

Lі'егаfг / Medien 

]+гt,.і,tъ7ii ekе 

И; 

IG 

ЕјгZ'?пс ArbWtsI*wiW s! 
•kЊ•агг•нг 

".і. гіедевЬ?г`е-, :-гиlдlгеп der . . 
" ac_гrіс_ггеn incir die 
aа:^':егх_ úr.d aиçnеri•e^ 

і•сггі г -.»і _ 

rUı:"" _achar ta der• 

baner-orpanisationeenь der , 

Grgauisation, Aufgaben_ der 
Eitz, Mitgliedsstaaten, Ministerrat, Еuго . 
parlament, Europawahlen 

Еinі•uп•en 
z e і еn 

auf wirtschаftlіchгr Е oе еu -

'Icr ciii fur d , ..е ;SC Y 1Еr!C 
Ае].ЯРі -arKf• і 'іт, ter' 

. 
:7. 1''rel2uKīpkelt in 1У1 

des •Vorinorues, des Arbeinsplannes 





і 

с 

Themen(eı ste 
Aюn / Lernberekh 

Bereich: 

Тг•Њ-еі"еkћ / ТнпG --, 
Privatıe/С"тfentîіche Angelegenheiten 

Thema: Förderung und Hilfe durch die 
Gesellschaft/den 

I 

Staat 

•Вudg 

Lernziele: 

б•ırt•te7► 

gem ihren, zuordnen könn e 

sollen эie Schüler 

- bestimmte 
kennen 

Leistungen des Staates und der Gesellschaft 

- sic der entsprechenden Stellen, die Unterstützuri 

1er -, 1і, , іа1 )е: 

- ho irt eine moralische/:esetrlichi Verpïl'c_± _r i_ 
z іеги:__/' . _ег• .iitzu_ vo: _; -:і1і_ _a_ =еiıсr•; . ( -e'e_і-• 

веі е F1i_?е _ ,iscY.e ї:err .? гd _ir_ er , го1 -c 
у1 ern fі nзn••ielle _--:erstüt. aп ven л_іп'егг_ dur _ d'' 

bzw. гпп =1tгг.' durcd nie Kinder; die gesеtzliche Ver-
-гflіси tung_ bz.;. Einsehrhnkung dieser aer"'lichtu„° durch 
die berechtigte. Interessen des linterstiitzenгer) 

Sozialamt 

t Amt für Familien 
hilfe und 
Soziаldиenst 

Jugendamt 

Lesun_dheitsamt 

Arbeitsamt 

hrogenberstun -

hchи _rsус=ıo -
īo•іscher T.0 nit 

Pro 2anіliа 

- rnbnn der fanilikren Unterstützun erfährt der Bі.rЈer 
im Saufe seines Lebens vielfälеige Hilfe und Förderung 
(kostenfreie/verbillig*е Leistungen des Pts.ntes/aa_derer 
Trh:;er für Kinder, für Arbeitnehmer, für _ amilieri, für 
alte hinsehen - ;tera::ungen, Zuschüsse, Un~.ersti? tzı•ngen) 

гаа.ѕsе г кџ 

7-9 

I -t* / 

Schцle für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

сігоkг/Р»dлеп 

LЕ !Ѕ„+н ТібVоГ 

Еі _ ы5 ' 
тkыѕо&w 

Besprechen_ der Folgen bei fehlenPer L m. 
nangelпdег Hilfe/Unterstützuug für 
5e tri ff e me r 

die 

Béispiеlе aus dem Erfahrungsbereich des 
Schülers: 
Leistungen im im Gesundheitswesen, Schul -
wesen etc. 
Aпfæ gед von_ Stell еn, an die min sich u 
Hilfe, Beratung, TTnterstützung wenden kann 

-.v.: Arbld гlеђге 

і 



••_ 
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ј 
. 

drėlt / 

Pé'л•rYi 

Private : /Off 

ћ nt.' 

Аг. ., г1е g enheiten 

і 

Bereich: •we1: 

џџ 

_ ' 
7 

• 

•сниlе für Lernbehinderte 

(5ondersehule) 

Geschichte/Ро1і_ik 

•вddLѕ g 

Thema: Feststellung und Beurkundung 
durch den Staat 

ıac•ıo•aı 
•rı 

— 

L ігоhг / гг*т 

[ 

LЕRјVІfiG4tıІЅAТ{diN 

& _ -z . 
LќеггІсѓtѕугf&ігn 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- wissen, daß der 3nеt die grundsätzlichen Untersсbeіd'ngen 
seiner Bürger feststellt und verwaltet 

- Formulare mit entsprechenden Unterschеіdtngskrіterіen 
ausfüllen kán nег, 

Lerninhalte: 

- гrunд_s t'dtchе т'іteгGсhеігun•en der ;:enschen sind z.r.: 
_::me, Gesohlec?it, Al, r, n"tı^•іsс^e bіѕс1tа.fеntеit, 
Vігщ dеrhс.:1 /un»srïn`.erīiсhe ::e:._ -:eichen 

- Гirıt7onnermеl• е TM:tеr (; _ '-_ıu n еdiens) und andes t^ тer 
des Pеrsonen -
den_ amtlichen 

sind für die 
jedes 

Feststellung und Verwaltung 
standes 
Angaben_ 

Bürgers verantwor aiсh. In 
zum Personerntand in Ausweisen, auf LEldeze teіn, 

iri Familienbüchern werden u. а. 
Vor- (Ruf-) narre, Nach-(Familien-) name, Geburtsdatum, 
Geburtsort, ramil;enstаnd, ''ıоhrung (Ort, 3trа?e, Kreis), 
Beruf, dtaatsarıgehdrigkeit, Religionszugehörigkeit erfaßt 

- die Verwaltung- verwahrt die Angaben zum Perso-enst rd, 
¢ndеrt sie notfalls und bele•wt sie durch :гrkunden 
(Standesamt: Gsburts-/неіга-s-/Sterbeurkunde 
Einwohnermeldeamt: Bundespersonalausweis, ReisepaR, Steuer -
karte) 

- ıеdіг Bürger mu? eındгrurgеa sum eigenen Personenstand der 
betrufenden Verwaltungsstelle mitteilen . 

Personenstand 

Ausweis 

Urkunde 

Einwohnermelde -
amt 

't tande san 

Gegenüberstellung von 
Рersoneııbeschreibungen', 
Person 

Schülern 
Angaben zur eilen._ 

Arbeit nit Kusaern von 
РeгsonаlauSwеі Sen etc. 

L:еldеzеttеln, 

L9ustег VегWendungszweck der verschiedenen 
Ausweise und Urkunden 

Probleme des Datenschutzes 

g_eldepflícht des щirgеrs (z. N. hit Wahnungs 
wechsel, Heirat) 





r 

hemen/eésteз► 

Р / !.сґт'*h 

Welt/Umwelt 

Geschichte /Polіtіk 

Bereich: 

rr• tт / 1 

Private/vffentliche Angelegenheiten 

Thema: Der 
und 

?.іеsсh 
Bürger 

- Privatperson 

/- e 

Sсhule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Lernziele: 

яie Schüler sollen 

- wissen, daG ..:eder Mensch in der Gesellschaft Rechte 
und Pflichten besitzt 

beurteilen können, weruw 
čеr 

persönliche Rechte des 
einzelnen zugunsten Gesellschaft eingeschränkt 
sind 

Ierninhalte: 

- jeder 
lichen" 

_ersca lebı, in eins`. nritaten_ un( einer "äffen 
Bereich - er ist _ugleich Privatperson und Bürger 

- Bürger sein bedeutet, Reche und Pflichten zu besitzen; 
werden 
eingeschränkt 

im "öffentlichen" Lebensbereich des denschen 
persönliche Rechte zugunsten der Gesellschaft 
dem einzelnen Pflichten auferlegt. 
Durch die Verpflichtung einzelner werden die Rechte 
anderer gesichert 

- in bestimmten Fällen darf (nuG) der Staat (die Gesell -
schaft) to den privaten Bereich des hinsehen eingreifen, 
dadurch werden private Angelegenheiten zu "öffentlichen 
Angelegenheiten" 

Privatperson 

Bürger 

Rechte 

Pflichten 

LЕРЖі%4N&АТlOW/ 

der private 
der r ^ amilie 

dа-дтеlп von 
des Ichüler 
Hobby 

durch Gesetz. festgelegte Verpflichtungen 
zum Schutze der Gesundheit des einzelnen/ 
der Gesellschaft, zur Gеw hгlеistывg der 
Ausbildung u.a. (z.B. Schulbesuchspflicht, 
Aufsichtspflicht, Unterhaltspflicht der 
Eltern) 

Lebensbereich des іі el_:іn/ 
=rеi-еіt in der Wohnungj'±n der 

Fakten aus dem -rf аhr-д г sbеrеі сІı. 
s: Viahl von rreunиen/5пΡi ëlen/ 

I &г 

3• 

ј





Тгг®manīвīѕtв 

F&э', /сеітќ*тгсh л•ыЊkћ г ѓ -&* /&п' 
3, 

Klasse г К 

Welt/Umwelt 

Geschichte/Politik 

Bereich: Die Bundesrepublik Deutschland 

Thema: Grundrechte/Grundgesetz 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- wissen, daß die Grundrechte im GG verankert sind. 

- einige Grundrechte kennen 

- diese beschreiben können 

Lerninhalte: 

- einige wichtige Grundrechte darstellen 

- Beispiele für Grundrechte nennen 

- persönlиche Freiheiten (Art. 2 -5, 8,9) 

- Freizügigkeit des Einzelnen (Art. 11) 

.- allgemeine, freie, gleiche, geheime Wahlen 

- Bedeutung der Parteien 

- freie Berufswahl (Art. 12) 

- freie Wahl des Arbeitsplatzes 

- Unvórletzlichkеіt der Wohnung 

Beispiele der Mitwirkung in politischen und staatlichen 
Gremien 

- die 3 Gewalten (vл . auch Art. 20) 

- Gesetzgebung und Kontrolle durch das Parlament 

- Regierungstätigkeit durch den Kanzler und seine Minister 

- Rechtsprechung durch unabhäп ige Gerichte 

GG 

Bürger- 

initiativen 

І L5 

fи'.го'w 1 

1Ѕ1T/{.7Id 

ЕјгеПdе А 

итkhsь1ігС*w1 

vgl. GG, Artikel 1 - 19 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

- am Beispiel des Ortsamtsgesetzes die Mit 
Wirkung des einzelnen Bürgers beschreibe 

- Bürgerinitiativen 

Rollenspiele - Planspiele 

Besuch einer Gerichtsverhandlung 

dem 

е 

7/9 

- Beispiele bekannter Ereignisse 
Umfeld der Schüler - 

- aktuelle Anlässe in den Medien 

aus 





Bundesrepublik Deutschland 

Geschichte/Politik 
______ 

Pluralistische 
ihre Oіdnung 

Gesellschaft 

_ 
1 •еk ı s гt ı- Њ ı К 

Themen/eiste 

Rxn / cfггќkn 

Welt/Umwelt Bereich: Die 

39 

ı Кт 

7/9 

Thema: 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

und 

cWюиı 
a:eи•иaи m • 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- "Spielregeln" der Demokratie in der Bundesrepublik kennen 

- Möglichkeiten der Mitbestimmung und Mitwirkung beschreiben 
können 

- bereit sein, sich in der pluralistischen Gesellschaft 
aktiv zu beteiligen 

Lerninhalte: 

- förderalistíscher Aufbau der Bundesrepublik 

- Parteien und Wahlen 

- Bundespräsident, Bundesregierung, Bundestag 

- die Länder der Bundesrepublik 

- Bedeutung der Opposition 

- Gesetzgebung und Kontrolle 

- Mitbestimmung an einem Beispiel darstellen 

- Kontrolle der Regierung 

- Unabhängіgkeіt der Gerichtsbarkeit 

- Ereignisse und aktuelle Namen von Politikern, ihre 
Funktionen, ihre Parteizugehörigkeit 

Demokratie 

Opposition 

Koalition 

Herrschaft 

• жгМ'dkо 

Geschichtliche 

Weltkunde 

Bd. 3, Diesterweg, 

1979, II. - 

iERAЮıRGљАгё.4Т/QN 

сг•д•гт•адг ı9ı'đ•f•••• 

Besuch im Haus der Bürgerschaft, Teil -
nahme an einer Sitzung der Bremischen 
Bürgerschaft, Besuch im Rathaus 

Lv.: Arbeitslehre K 1. 7-9 

- Besondere Berücksichtigung sollte dabei 
die Struktur des Stadtвtааtеs Bremen 
finden 

- Aktuelle Anlässe der Tagespresse ent -
nehmen 





19e1í/Umweît 

Geschichte/Politik 

Bereich: Die Bundesrepublik Deutschland 

Lernziele: 

Die Schuler sollen 

- die Entwicklung der Bundesrepublik seit 1949 bis 

zum gegenwärtigen Zeitpunkt in groben Zügen kennen 

- wesentliche Ereignisse beschreiben können 

Lerninhalte: 

- Ära Adenauer 1949 - 1963 

- die sozial - liberale Koalition 

- die neue Ostpolitik (1970) - geregeltes Nebeneinander 

- Grundvertrag mit der DDR 

- das "deutsche Wirtschaftswunder" 

- Entwicklung zum Dreі-Parteиen-Staat 

- das Godesbergei Programm der SPD (1959) 

- soziale iarktwi;.tschaft - soziale Gerechtigkeit 

- die sog. auВenrlаіепtariache Opposition 

- radikale Beweg_.igen - organisierter Terrorismus 

- Wirtschaftskrisen und ihre Folgen 

0 
Sıa'xЊt ! -sгиk 1 &-1иг 

Schule für Lernbehinderte 

($onderнchule) 

ıl.ј•• •taг / »den 

Geschichtliche 

Weitkunde 

Bd. 3, Diesterweg, 

1979, II. 

(а. 196 - 212) 

.AгbefPsЊ•s. 
нЬв•ггггі••• 

- ZurUckgewirinuiig der Souverenit•It-1955 

- Reise Adеnauers nach É1овКаu-1955 
(10 000 Kriegsgefangene wurden entlassen) 

- beide Deutsche Staaten in der UNO 

- vgl. grafische Darstellungen in 
"Geschichtlіche Weltkunde" 

- Studentendemoпвtrationen 19б7/69, 

Тнытепleist® 





Bereich: Die nationalвozialistіsche Zeit 

Thema: Weltwirtschaftskrise 

• lhemenleiste 

F±' Lifrt'erWch 

Geschichte 

dѓ sh'ё'eI -stuk І&г' 

Schule fur Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

7 - 9 

•Se 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- einige Aspekte der Weltwirtschaftskrise um 1930 kennen 

- daraus resultierende innenpolitische Folgen fur Deutschland 
beschreiben können . 

Lerninhalte: 

- der Ausbruch der Wirtschaftskrise in den USA greift durch 
die internationalen Verflechtungen der Unternehmen auf 
Europa iiber 

- amerikanische Kredite werden vorzeitig zurLckverlangt 

Natіonalaozi&-- 
lismив 

Wirtschafts -
krise 

Kredite 

internationale 
Verflechtung 

Demokratie 

- durch die hohe Kreditaufnahne zum wirt -
schaftlichen Aufbau nach der 1. Weltkrieg 
kommt es zu vielen Konkursen 

- die 

- die 

Zahl der Arbeitslosen steigt 

in Not geratenen Menschen erwarten Hilfe vom Staat - es besteht die Tendenz, der Regierung und 
damit der demokratischen Herrschaftsform 
die Sohuld zu geben 

- es kommt zum Ruf nach dem "starken Mann" 

- erstarken von KFD.und IZDAPr 

- vielen Menschen erscheint der demokratische 
Staat aie schwerfällig und schwach 

- die sozialen und wirtschaftlichen Schwiеrіgkeíten,fdhren 
zu einer Radikalisierung vieler Bürger 

- die Parteien und die politische Meinung zersplittern_ in 
Deutschland 

- Kampfverbunde gгеiеn n politische Auseinandersetzungen 
ein 
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Geschichte 
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7 -9 
Bereich: 

ıır • i 7у T 

Die natiоnalaoziаliнtische Zeit 

Thema: Radikalisierung im poli -

tischen Leben 

(2) 

Ѕdљі 1 / юk / 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

Lernziele: 

Die Schüler sollen 

- Merkmale füs eine Radikalisierung in der politischen 
Auseinandersetzung kernen 

- die Gefahren £ür eine Demokratie durch Radikalisierung 
beschreiben können 

- bereit sein_, sich gegen eine Radikalisierung zu wenden 

Lerninhalte: 

- aus der sozialen und wirtschaftlichen Kot entstanden_ 
um 1930 otive fU.r radikale Vorstellungen 

- demokratische Veranstaltungen wurden_ mehr und mehr radi -
kalisiert 

- auch in der Bundesrepublik sind soziale und wirtschaft -
liche Krisen möglich 

- bei einer Radikal Кегung der politischen. Auseinander -
setzung karın auch ir_ der Bundesrepublik die Demokratie 
gefährdet werden 

- durch eigene Verantwortung und Мitwirk në, an ЕntscКeidungs+ 
Prozessen teilhaben_ 

- Macht nur an demokr=tіsche kontrollierte Grup_cіerungen 
iibertrazen 

radikal 

Аадікаlініегип 

- Darstellung, was sich eine vierköpfige 
Familie für die ArbeіtsloėenunterstUtzung 
einer Woche kaufen konnte 

- nach Meinung vieler Bürger konnte nur eine 
starke Autorität sie von der eigenen Ver -
antwortung befreien und wieder für "Ruhe 
und Ordnung" sorgen 

- Wahlversammlung - Saalschlacht 
Demonstration - StrаLenRampf 
Diskussion - Beschimpfung 

Not erleichtert die Anfälligkeit £ür radi -
kale und scheinbar einfache Lesungen 

- z. B. Gewerkschaften, Nitbestimnung im 
Betrieb, Parteien 

- Landtagswahlen, Bundestagswaher. 

ъv.: Gesellschaft/Wirtschaft 
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Bereich: 

Geschichte 

_ _ _ _ ® 
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Zeit 

- • 

(3) 
Schule £ür Lernbihinderte 

(Sonderaehule) 

- 

Die 

Г 

natіonaleozialіstiache 

Thema: Die Machtergreifung 
7 _ g 
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Lernziele: . 

Die Schüler sollen: 

- die wesentlichen Punkte bei der Machtergreifung 
Hitlers kennen 

- die Bedeutung des Ermächtigungsgesetzes beschreiben können 

- Vergleiche mit der Situation in der Bundesrepublik 
durchführen können 

Lerninhalte: 

- durch die Auflösung des Reichstages am 1. Februar 1933 
kan es zur Einschränkung von Grundrechten 

- der Reichstagsbrand (27./28.Februar 1933) führte zu 
Terror аІзnahmen der Vationalsozialisten 

- die Länder wurden "gleichgeschaltet" 

- Parteien und Gewerkschaften werden beseitigt 

- das Ermächtіgungsgeеetz ermöglicht es Hitler, Gesetze 
ohne den Reichstag zu erlassen 

- Übersicht über die verfassungsmäßigen Nöglichkeiten der 
Bundesrepublik im 'alle eines Rotstandes 

- Vergleich: Rechte des Reichstags früher und des,Bundestages 
heute 

- Grundrechte: Amin_ 1 î9 (2) 

гtiaтana» 
Ermächtigungs -
gesetz 
Reichstag 
Konzentratnone -
lager (Kz) 

Lі?бг/АdЊf' 

Lit.: 

Geschichte/Welt -

kunde,-Diesterweg 

Band 3, Seite 106 

г 

ff 

- Verhaftungswelle trifft Intellektuelle, 
Kommunisten, Sozieldemokraten und Juden 
Einführung der ersten KZ 

- durch den Bruch der Verfassung konnte нitle 
gegebene Vollmachten miі3braucher., bis er 
schließlich die demokratische Verfassung 
ganz auGеr Kraft setzte 

Gewaltenteilung 
mißbrauch 

zur Verhinderung von Nacht -i 

- das im Grundgesetz festgehaltene 
sätzliche Verbot einer Aufhebung 
Grundrechte 

grund -
der 

• 
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(4) Bereich: 
Geschichte 

юаЭ51 / Хгѕ 

7 - 9 

e Sc Uler sollen: 

Auswirkungen der NS-Zeit auf den Bereich des Einzelnen 
kennen 

- Die Bedeutung der Propaganda für die Gleichschaltung 
beschreiben können 

- Vergleiche mit der Bundesrepublik durchfWixen können 

Zeit Die nationalsozialietieche 

Thema: Propaganda 

ЅсІмљ1 l ѕІваkl&fV 

Schule für Lernbehinderte 

(Sonderеehule) 

Lerninhalte: 

- es wird versucht, die Lebensweise 
hS-Staat gleichzuschalten 

aller :enschen im 

- dabei wird der Einzelne in allen Lebenеbereíchеn erfaßt 

- zur Stärkung der "Volksgemeinschaft" dienten vielfältige 
Parteiorganisatíoner. mit Uniformen, Fahnen, Emblemen u, ä. 

- М2аігahmеn zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit 

- die Manipulation als Aufgabe der Propaganda 

- im Vergleich dazu die Nedienfreiheit in der Bunаеегерuъîіk 

"Hitlerjugend (HJ)" und "Bund deutscher Mädel (BUM)" 

- Jugendverbände in der Bundesrepublik und die Ndgliėhkeiten 
des Einzelnen im privaten Bereíc 

Propaganda 
Gleichschaltung 
Н , BD', RAD 
Manipulation 
Medиen 
мedиenfreiheit 

- die Lebensweise der Menschen sollte auf die 
"Volksgemeinschaft" zentriert werden 
die "Volksgemeinschaft" ist dabei, ein. als 
Weltanschauung ausgegebenes 1 errschaftѕ- i 
instrument zu sehen 

- indem jeder andauernd aktiviert und kon -
trolliert wurde, erfolgte die Lenkung des 
privaten Lebenеbereis durch staatliche 
NаBnahmen 

- Durchführung von Aufmärіchеn, Kundgebungen 
usw, unterstützen das öffentliche Bild, 
Syвtem der Blockwarte, Zellenleiter usw. 

- Straßenbau, Reichsaгbeitеdíenвt (RAD) 

- durch Gleichschaltung der Medien zentrale 
"Bearbeitung"aller Nachrichten 

- fast völlige Unterbindung von Kommunikation 
mit dem Ausland 

- seit 1936 war die MitgliedесYаft vom IG. 
Lbj. gesetzliche Pflicht, vormiіitäriiche 
Übungen, Auslese von "Führernaturen" 

- siehe auch GG Artikel 21 und Artike] $ 
bis 131
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Geschichte 
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Schule für Lernbehinderte 

(Sonderвchule) 

- 

Bereich: 

Тће ' т Њ г -kh I Тh nа 
ı 

Die nationalsozialiвtieehe Zeit (5) 

Thema: Die natiozialsozialistieche 
Ideologie 

І /8 

7 - 9 
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(Ideologie) 

Rass e n 

.Arier 

Antisemitismus 

Außen_nolitik. 

Lit.g 

Geschichte, Wėltku.nde 

Band 3, Dieeterweg 
Ѕ. 114-115 

t 

_ 

-"еuropäischa RаВsen" - "Fremdrassen" 

- Sozialdarwinismus in Verbindung mit dem 
rassischen Antiѕemitівтuо mußte zu einer 
tödlichen Bedrohung aller "Nicht--Arier" 
werden 

- die nationalsozialiitieche Aut3еnpolitik 
stand unter der Zielsetzung: "Lebensraum 
im Osten" 

Lernziele: V 

Die Schüler sollen 

-.einige 
kennen 

Grundzüge der nationalsozialistischen Idelogie 

- diese beispielhaft beschreiben können 

Lerninhalte: 

- die Grundlagen zur Ideologie des Nationalsozialismus 
finden sich in Hitlers "uein Kampf" 

- Hitlers Rassenlehre als Rassenwahn 

- Rassischer Antisemitismus 

- "Das Recht des Stärkeren" 
. 

- Hitlers aulrenpolitisohe Ziele 
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Bereich: 

Geschichte 

Tfıыrг'гkh / іhпнг 

Die nationаlеozіalівtische Zeit 

Thema: Gewalt in der NS-Zeit 

Klasse / Каггв 

! - 9 

5cJxıдart / -Ѕrrslė / ЕІ'Ікгf 

(6) 
Schule für Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

t•rını+з• 

Lernziele: 

Die Schuler sollen 

- die Anwendung von Gewalt zur Unterwerfung und Vernichtung 
während der NS-Zeit kennen 

- den Antisemitismus ais ein Beiáрiėl fur N5 -Terror beschreј -
bėn können 

Lerninhalte: 

- der Terror während der ersten lonate nach der "I'Iachter -
freigung" 

- im totalіtâren Herrschaftssystem wird jeder Andersdenkende 
zum politischen Gegner bzw. Au2enseіter 

- die Verfolgung und Entrechtung der Juden findet ihren 
Ausgang in den Nürnberger Gesetzen von 1935 

Aufbau eines innerer_ Feindbildes (hier die Juden) 

- Vernichtung der Juden erfolgte nicht durch planlosen Terror 
sondern mit Hilfe systematisierter Verfahren 

- planmäßige Tötung der deutschen und später auch der 
euгopäивchen Juden 

- KZ im dritten Reich 

- den Zielen der Gewaltpolitik wurde die Existenz des Einzel -
nen, des Volkes ud des Staates untergeordnet 

- SA-Terror gegen 
befohlene Morde 
tЕöhm-Affäre 

aktive politische Gegner, 
im Zusammenhang mit der 

Lit ./Filme: 

1.) Als Hitler das 
rosarote Kaninche , - 
stahl 

2.) Das Tagebuch der 
Anne Frank 

3.) Rote Kapelle 

4.) Holocaust 

Lit. : 

Politik im 20. Jahr -
hundert, 
Westermann_ Verlag, 
s. 123 

- Іa,3nahmen: Entlassung aus dem Beruf, stän -
dige Lfiberwaehung, Einweisung in KZ'e ohne 
richterliche Beschlüsse und heimliche Ver -
haftungen 

- Reichskristallnacht, Pogrome 

- Unterscheidung zwischen den Ма0nahmen, die 
die Gefühle gegen Juden mobilisieren soll -
ten und der Tötungsmaѕchіnerie in den KZ's 

- siehe dazu auch Karte in: 
20. Jahrhdndert", 5. 123 

"Politik im





Lernziele: 

Bereich: 
Geschichte 

T 

Die nationalеоzialistische Zeit 

7гhета: Der zweite Weltkriig 

Die Schüler sollen 

- eine Grobübersicht über den Verlauf des zweiten Weltkrieges 
kennen 

- das Ausmaß der Zerstörungen, des Terrors und des Kriegs -
elends beschreiben können 

- bereit sein, verstehen zu wollen, warum noch heute Vorur -
teile gegenüber Deutschen bestehen 

Lerninhalte: 

- Kriegführung als иіttel der Politik für den NS-Staat 

- Einmärsche und Besetzungen 

- Beginn des zweiten Weltkrieges 

- während der Brober вg Europas plant Hitler die "Endlösung" 
in der Judenfrage 

- Widerstand im eigen,. n Volk und in den besetzten Gebieten 

- die Anti -Ilitlen -Koalition und der Zusarı,enbruch DeutэcLlands 

- das Erde 

(7) 
Schule fair Lernbehinderte 

(Sonderschule) 

"EndlÖsuпg" 

- militäriвгΡ:he Zurschaustellung als 
ständige Drohgebärde 

- Anschluß Osterreichs, Sudеtenkrise, Zer -
schlagung der Tschechoslowakei, Bedrohung 
Polens 

- 1.9.1939 Einmarsch in Polen, Kriegserklä -
rung der Westmächte, Angriff ire Porden und 
Westen, Uberfall auf die UdSSR 

Deportation in Vernichtungslager 

- Kriegseintritt der USA (Dezember 1941), 
Boвbenkrieg gegen Deutschland, Stalingrad 

"Kampf bis zum ruhmreichen Untergang" 
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